
S.Paulo Uescbãttsstelle: Rua Libero Badarú 64—64 A 
Telegramin - fldresse: €Zeitung> Banpaulo - 

- Caixa do Correio Y 
Telephon Nr. 4575 

R|ü de Janei^O! ~ Geschaitsstelle Rua da Ãlfsndega 90 — C 
Talepbon: Norte 2112 . 

' ra do orreio S02 Oruck und Yerlag von Rudolf Troppmair, São Pauis 
Ciesetzt mil Setzmaschinen >Typograpb< — Gedruckt aul /lugsburger Schnellpresgg 

Abonnementspreis: Pro Jahr 201000 für das Iniand, 30»000 lür ,das flusund 
Preis der achtgespaltenen Petitzeüe 200 Reis. Grossere Inserale und Witdir- 

holungen nach Uebereinkunft. 

Generalvertretungfür Deutschland: Verlatísbuchhandlurig Wilhelm Stisserott. Berlin W. 30, Neue Wlnterfeldstr 8 a 

N. ^11 XVIIÍ. Jahrg. Montag, den 31. August 1914 XVIIL lahrg, N, 211 

Kiiiirarht. Kintraclit, ikr (nTinaiicii, 
Die ilir Icht aul" rrciu<iiMn Stiviiid; 
]'li'iist(' Zi'iten tMich crinaliiuMi, 
.\ufz,utvp|tMi Haiid iii Haiid. 
AVider cucli wii-d MaB envgct, 
[.f>id('iischalten sind ontfacht: 
nariiüi Zwies])alf Jegoi. 
Xelnnl auf "\A'ort' tmd Tatcii adit. 

.Mau vci-liülnit den deiitscluMi Xauicii. 
Tiid die. Wtdt S'eii cucli cinpon! 
Ilabt ilu" docli ini Land dei' Vlaincii 
Kiiie Kultur.stell zcrstürt! 
Fi-auetiKcliaudci', Kiiiderwüríii'!'. 
Sioli! die bilden mioi- Meer, 
I)i(í crinordeii ruirg-<' r)ür,íi-<'r, 
(Ireisc, Kranke soiider "Welir. 

Sci's aucli Tni.n' und Lug'i^'e\TOlK', 
Vielcit es ais Walirlifit g-alt! 
Xiedcr Deutseliland! Fraukreicli It-bc! 
Tiii uns lier stcts wideiiiallt. 
riisci-c. Freivndc scliau'ii veiiegeii, 
llõhniscüi si>ott(Mi uiisere Feind". 
Iii. (ler hei]'g-eii Fliitracht Stígeii 
I.al.» uiis kain])íeii ali vereliit. 

Kiuii;- lasís't un.s seiii iiii Strcite, 
De;i gí;hüs.s'g'cr Feitid uns fülu't; 
Uuli und Umsi(;lit uns liegleite, 
.J.ass't uns sflnveig<'n, \vemi's gebüln-t. 
Doch /.uin ersten Deiitsclieii - alio 
Finigkeit sei unser Hort. 
Wie das Meer aucli wog"' und vvalle, 
Eintracht sei das Losuiigswort! 

II e i n r i c li (1 e e n e n. 

Tommy Atkins 
Von l)r. Carl Pote rs. 

r! 
n. 

Ks ist walu', daü zuni Soldatenstand in der Itegvl 
mir l.cute g'clien, welclie iu (Umi biirg-erliciieu Beru- 
r(Mi uieht rortkominen. Aber es ist ein Irrtuni, wenii 
inan bei uns lueinl. dalj dies inui den Auswurf der 
(ie^llsehaft darstelle. Da von ist g-ar kcine. Rede. Tom- 
my Atkins kal viele g'ute EigtMiseliafte.ii; er ist ka- 
rneradscliaftlich und t^íipfer. Hs liegl mir se-lir íeni, 
das AVei'bcsystem ais solclies zii vei-teidig-en. Aber 
iiuui wird ais den Vorzug- dieser Einrielitung- hervor- 
hcben nnissen, daB. sie vielen Eleiuenteii, die im übri- 
g'cu dii"ekt verkommeji wimlen, einen Beruf und da- 
"mit die Mõglielikeit v(?rscliafft, sieli sozial wicder em- 
porznarbeiten. Icli' bin übei'zéugi, dali liier einer der 
(íriliide zii ,suelien ist für die Zaliniheit der reA'()lutio- 
nilren Bewegnng in England. l);'r Kampf um.s Dasein 
v(M-li<"rl dadureíi í't\vas von seiiier gTÍmmig'<ni 
samkeit. Zwisehen deni I^ben und der Verzweiiluiig- 
•stelil eben iiinnei' noeli die Arinee al^ letzte Cliance 
für .Hunderttausende von j\íiuinern. Und die Bediii- 
g'ung'eji dieses .Eoses sind bei naherer Betraclitung" kei- 
tu>.s\veg's besonders Iwklagenswert. Der Soldat gibt 
seine .soziule Unabliangigkeit auf. Aber das tut doch 
ani Fnde aueli der Fabrikarbeiter und nvelir oder wtí- 
uigei' ein jeder. der nni seiuen Tbit-erhalt arbeitet. 
Ini übrigíMi wlrd er gut bezalilt und íM'nãhrt und leid- 
lieli beliandidt. 

Der Gemeine >erlial( einen Tagelolin, je nacli der 
Trnpi)eng'attung', ,in welelie er cintritt, von 1, s. anf- 
warls ,lns zu 1 s. 11 d., der Korporal von 1 s. 8 d.bis 
zu 2 iS. H d.. d(!r Sergeant von 2 s. 4 d. bis zu .•! s. 
4 .d., der Sergeant-Major von :> s. i) d. bis 1 s. :•! d. 
Aber besonders tüelirige Ivnte konnen in CroIMiri- 
tannien bekanntlieli auch zu Offiziereii avaneieuin. 
iSolehe warraiit lofficers g'ab es lí)í).-! -04 in der Ar- 
mee lõtO. Dann steigi die Zalilung beim Leutnant 
von ;') H. :■! d. taglieli bis zu 7 s. 8 d., beim Oberleut- 
nant von « s. (! d. bis zu 1) s., beim Hau])tniann von 
11 ,s. ,7 d. bis zu 1.Õ s.. beim; Ma.jor von IH's. 7 d. 
bis ,zu 18 s. () d. und beim Oberstleutnant von 18 s. 
bis zu 24 s. !) d. Fin akriver Genei^al erlijili 
8 l'fun(l (Sterling-, ein (íeneralleutnant Ffnnd Ster- 
ling 10*«. tãglieli. Die Ernaliiiuig- dei' Mannschaften 
ist ,<lureli\veg" a'eiclilich, bei dei" Garde g'eradezu glán- 
zend. Die Kasernen sind im allgemeinen luftig- und 
gesund. Jíibliotlieken und ein Gesellseliartsraum so- 
'\vi(! ,Spieli)latze für verseliiedene Sports sind reg-elmá- 
liig- damit verbnnden. 

Auf die Beding'ungen für die Rekrutierung" brau- 
che ich niclit im einzelnen einzugelien. Es g'enügt für 
<len vorliegenden Zweck, mitzuteilen, dali eine sorg- 
fíUtige arztlielie Prüfung iiotig ist, und dali alie \ or- 
siclilsmafiregcln getroffen Averden, um zu verhindern, 
dal.il Vorspiog'elung falselier ratsaclieii oder alkoholi- 
.sche Peeinflussung- beim AnwerbíMi in Anwendimg 
konnnt. Z. B. kaiin kein Sehankwirt mit der Rekru- 
tierung" tür die. Aiaiiee beiraut werden. Die uuteie 
AJtersgrenze ist Je iiach der A\'affengatnnig zwisehen 
18 und 22 Jahren. Wena der Hekrut für den JHi-nst 
angenommeu woi'den ist, hat er zimáehst fine Probc- 
z.<!Ít dnrelizumachen und hernaeh sich für eine Pe- 
i-í(k1(í zu bindcm, welehe naeh den \Vaffengattungen 
vei-seliieden, im Dm-chselmitl aber auf 12 Jahre fest- 
giísetzt ist. Xaeli Ablauf die.Si^-r Zeit kann eine ^'er- 
ilingerung von ã zu õ Jahren bis zum 45. Lebens- 
.jahr erfoígím. Ziehl (k'r Soldai e.s dagegen vor, nach 
AV)Solvierung" seiner Dienstzeii auszuseheiden, so i'r- 
lúUl er, wie bei uns b;M g'uter Führnng, eine Em])feh- 
lung füi' Zivilversorgung. Wir sehen, di<.' .-\rmee ist 
in Kngiand eine Karriere, welche nielu eln-n verschie- 
den ist von unserei' rnti-roffizierslaufbahn. Xur dal?), 
sie. bis in di(.' eigentlichen Soldateiunassen selbst hin- 
abi'(!ie.ht, welche imstande sind, auf iliren J.ohn hin 
zu heiraten und eine Familie zu gründen, und dafi sie 
aul diM' a-üVT.'-! "'í" bb'Pihi-vrMi Knpfr'!! 

die Aussiehl (Toffnei, bis zu den hochstcn niilitari- 
schen üangklassen hinaufznsteigen. 

Alies in aliem gab GroLíibritannien ini .Jaln^e 11)11- 
11)12 47 Millionen Pfund Sterling* für die Armee aus. 
Es betrãgi die ste-lúmde Armee iu GroBtiritannien nad 
allen Dependenzeii auí.i<er fudien ;-507.282 Mann. Die 
Trup])engattimgen setzten sich 11)12 zusammen aus 
14.761 Mami ICavallerie, :-i2.í)3:-i Mann .Vrtillerie upd 
1)811) Pionier(Mi. 1)().01)7 Mann Infanterie und etwa 
28.000 .Mami in andercn Abteilungen. Dazu koinMit 
di(! indisehe .Vianee mit 70.884 Fnropaern, lõD.l i4 
Fing-eborencii und 20.0í)0 Ivonthigí.-nieii ablúingiuer 
Siaaten, oder im ganzen 255.028 Mann. l\s Ix^stíht 
also die g-esamte steheude .Vrinee zur Vei'füg'ung ('er 
britischen Uegierung aus 5()2..-50() Mann. Daiuit koII 
eine l^oliiik durchgelührt werden, welehe bewuLVt Auf 
dif? "\VeUheri'sehalt g-eriehti't ist. Ohiie ri>l>ertreibnng' 
kann man sagen, dal.f die biatisehe Aruiee im A'\'rhíilt- 
nis der daranf verwendeteii Sunnnen die schleehteste 
der AVelt ist; nicht hillig- und schleeht, sonderii teuer 
und sehleeht. CWemi llerr Dr. Peters g-ewisse üb-r- 
seeische Arineen kanntc, hatte er der britischen doch 
wohl nieht die letzte Stellc zugewiesen! D. Red.) GroO- 
britannien zahlt fiu' seine europaische und indi.^-cJie 
Aianee rund 48 Millionen Pfund St<'rliiig- oder fa.st 
eine, Milliardtí Mark gegenüber von, nur 715.044.800 
Mark in Deutschland. Hierlür liesiizi (\s eine Heeres- 
mascliine von ungefahr ;?0ü.00() Mann, Avelche im Aus- 
land verwendet werden konnen, 255.028 ^lann ii.di- 
scher und .schwarzer Tru|)])en und etwa 250.000 iní.-hr 
ofler weniger undisziplinierte Teriirorials, welche Tür 
einen moderncii Krieg- Avahrscheinlich überhanpt uii- 
brauchbar sind. Für diese niindei'\vertige Armee "!),■- 
zahlt Groílbritannien <>twa 11,;! des deutschen llve- 
i"e-sbudgets. 

-Dazu konnnt. daü die ()i'ganisaiion des Ganzen bei 
.jedem ICrieg^e überhaupt ver.sagc. Das. M'as wir gro- 
íkMi Generalstab nennen. mit .seiner nnnuriü«cn .\uf- 
klârung aller in Frag'e konunenden AVrhiilinisse, gibt 
es hier nicht; Yer[)negung's- und Hospitaldienst iie- 
gen im Argen. Dies hat sich noch in je;lem cngli- 
schen Kriege gezieigt; zuletzr in der Krini uinl iu >ü(l- 
afrika. Zwar ist das .Material, wenigst^ms a.n Mami- 
schaften, nicht schlechter ais auderswo. .\ber cs frldt 
dom Offizierkorps augenselieinlich ani Gefühl. dal.''_di'r 
Militnrdienst ein ernstor Bernf ist wie jeder and.^re, 
welcher ein umfassende.s Stndimn erforderi. Es 
scheiiit, dal.> ali dies hier inunei' noch mchr ais </iiie 
Art hoherer Sport autg'efal.lt wird. Für di.' !.;;inzi'*nn- 
litariríClie Eiv.ii-hung der Olfiziere war im Bndger ^t.in 
1012—1:! die lácherliche Humme von 224.500 Píuud 
Hterling ausgesetzt. Dafiir wird eine Reihe von Schn- 
Jen und Aka<lenuen unterlialten, von denen die hau]H- 
siichlichste die Militai-akademie zu Woohvich und das 
Stalxslcolleg zu Caniberley sind. .Vber der L(>hr|)lan 
ist oberflachlich, und der britische Offizier erlüiU dort 
dnrchaus nicht die Durchbildung', welche der 4eul- 
sche auf unseren Kricffsschnlen und Akademien ei'- 
langt. Damit aber fehlt das Wesenilichste. für eine 
moderne Armei". Der bk)l.'i:' Mannesnmt ist übernll 
die selbstversritndliclK.' CíiHindlagi' der Ileere. aui de- 
nen rícIl di(í tMgXíiitlicli in l''rag'e konimenden Figen- 
schaften dei- DiszJplin, der vollendeien Bewaffnung, 
der Treffsicherheit vou Artillcrie uiid Infanterie, der 
.Mai'schtüchtigkeit, dei- gewissenhaften Aufkliirung 
und vor aliem der taktischen und sti'atcgischen Fnh- 
rung ersi entfalten sollen. ,Mit den meisten diesei- Er- 
forcíernisse aber sieht f>s in der heutigien englisclien 
Armee gar trübe aus. Zw^u' konnen sicli Maniier wie 
Jiolíerts und Kitschener nelx.m den tüchtig-en Feld- 
]iei'rn konlinentaler Arnuxm zcngen. Aber das ganze 
vSystem der Ileeresreorganisation, wie. es bisher be- 
stand, isi verrottet und ais solclies von allen denken- 
den Krei.sen der .Xation heute auch anerkannt. Alies 
schreir also zAn'zeit nach Heeresreform, und efficien- 
cy ist das Schlag'worr, welches in den Zeitungen und 
auf deu Rednertribünen widerhallt, 

.Sehr koniisch für den deutschen lii.^obaehter isf der 
(íang'. (leu eine solche Pewegung hiei' nimmt. Ais 
>kíharnhorsr, und Gneiseuau die groKe pi'eul]ische Ilee- 
resreloian ausai'l)eiteten, und wiederum, ais Ivõnig- Wil- 
helm mit Roon und Moltke die Hand an die Reorga- 
m'sarion der Armee legte, da salí'i'n sie im .stiilen, 
Ivammerlein, und iu ernster, aiigespannter .Vrbeit wui'- 
den die sckü})i"erisclien G-edauken iu Form gebrackt, 
um alsdann in reate Wirkliclikeit umgesetzt zu wer- 
(km. Hier in England wird das auf der >5rralò.i^ v<m'- 
handelt, im Geschrei der Parteieii, und Gevatter Schn- 
ster und Hchnei(k>r dis])utiei'(>n über ,ArnHH^kori)s und 
das Scliielireglement. Fine Kommission luner dem 
Vorsitz des gewiLli sehr tüchtigen Lord Esher, der al>er 
niemals selbst in dei- Armee gewesen ist, setzte sich 
hin, um (une neue Meeresorgainsation auszuhccken; 
und Mr. .fones von den „Times", Mr. Smith von der 
.jWestminster Gaz.ette" sind ausschlag-g-ebend, ob sie 
dur(jligeführt werden sol! oder nicht. Hier zeigt sich 
das eng-lische parlamentarische System in seiner gan- 
zen Sc.íiwãchi,', míd hier feiert da,s Prculoentum mit 
seiner stralTcn g'ewis,senhaften Arbeit seinen Triumpli. 
In den AkM-einigten Ivonigreiclien kann auch den I,'o- 
sten eines Krieg-snnni,stcrs nur ein Parlamentsmitghed 
ausfülien, und da ein aktiver Offiziún- im P;^-lanM'nt 
iiicht sitzen kann, würde in Grolibritannien wqlil ein 
Advokat, odei- aber mein Schuster beziehentlich mein 
Hchornsteinfeger, nicht aber ein Moltke oder ein Roon 
Kriegsminisier sein k<")nnen. 

Die Armee untersteht seit der sog'enannten Bill of 
Rights von 1G8Í) dem Parlament und nicht der Kro- 
ne.. Und eifersüchtig- hat das Parlament stets darülxn- 
gewacht, dH'ses gelalirliche Instrunn-nt sich nieht aus 
der Hand g-leiten zu lassen. Dér Schreek, wcdchen, 
das Sabelregiment Oliver Cromwells und der spaiere 
verunglückte Ver.such Jakobs II. in engiischen Her- 
zen wachrief, hat sich nie vollig' verloren iind diesem 
Volke den Gesckniack an rinein stekenden Heere 
gründlichst verleidet. Die, Heeresvorlage im Parla- 
ment beginnt jedesmal mit (k-n Worten: „Da (lie .Vnf- 
stellung und UnKü-haltung eiues steluniden Hi-e.res in 
Groljbritannien, und Irland, solern sie nicht mit der 

^ ^ , !i'e,iíen das 
Gesetz isi, so . . 
die l)!ir";('r1ielu>n 

Zustinimung des Parlam(®tes gesídiieht, 
" Dies ist sicherlich selir gut für 
Frciheití-n, a'ier ;,uvs'i-nselieinlich 

nicht gcrade (li(! bejste Grundlag'e fth- die 
dunn' einer schlaufertiíren Armee! 

Durííhbil- 

Der Grosse Krieg 

Die heute vorliegenden Berichte voin Kricgsschan- 
platz enthalten nichts besonderes. Sie entstamnien aus- 
nahnislos franzosischen und engiischen Quellen und 
haben für-den unparteiisck Urteilenden wcnig-tUaub- 
würdigkeit. i''ür den westlieken Kriegsschauplatz gibt 
man sich von England aus alje Mulie, den Eindruck 
abziuschwachen, die die Siege der (leutsch(,'n lleere 
hervorgerufeii halxm und greift deshalb, dem engii- 
schen Gharakter enls])rechend, zu den niedrigsten ?tlit- 
reln. Die offiziellen Mitteilnngen wühien mit einer 
wahreii WoHust in dem Sunipf der Gransainkeiten 
hermn, die die Deurschen in Lõwen l>eg:angen halieii 
sollen. fii ihrer Bliiidheit ülx>rsehen die Priten aber, 
dalj allz-u scharf schartig" macht und dalJ Leute, die 
eventuell den deutschen Truppen solcheii Vanclalis- 
nnis zntrancn, stutzig- werden, weil imnier wieder von 
England in der g-leichen Aiigelegenheit berichtet wird. 
Ks i.st vielleiclii niõglicli, daft in ]/)wen irgend ein 
Verrat begaiigeii wordmi ist. der von den Militarbehõr- 
deii bestratt v> urde-un(l auch l>&stra.ft werden inuBte. 
\Venn ersi die Zeitungen spater aus Deutschland ein- 
getroffen sein werden, dürfte sick die Angelegenheit. 
auíklüren, augenblicklick ist man nur auf Kombina- 
tionen angewiesen, wobei aber von vonieherein ais 
absolui leststehend bemerkt w.erdím muB, dalJ deut- 
sche Truppen im Felde sick keinen Vandalisinus zu- 
sehuklen konnnen lassen. 1870 wurde die Zitadelle 
von Laon elíenfalls von den Franzosen .verraterisch in 
die I.uJt ge.sprengt. Die Ikffltrafurig ist dainals ebeii- 
lalls nicht ausgeblie!,>en. Bei der Belag-erung von Pa- 
ris 1871 schossen die Franz,ose.n das sclione SckloBi 
Saiiit Gloud, (Mneii Sommersitz Xapoleons in d(n- Um- 
gegend der Seine.'ítadt, in Brand un l wollten dann. 
belianpt(Mi. die Deuischen waren es gv-wesen. Die Kom- 
nmne branute das hisiorische Rathaus, das Tuileries- 
Scllloü und anden,' òffentlickc Gebitude in Pai-is nie- 
der und Irech wollte man dann behaupten, die deut- 
schen Belageruiigstruppen waren es gewesen. Sol- 
che Beispieie lieíJcn sich aus dem Kriege. von 1870 
noch, niehrere aníühreii. Wir halx'n es ja bei Be- 
;.;inn de< ICriegus vorausg!'w.(gl, daí> soforl nach gro- 
l.'cn Siegen der (kíutsciien .Vrmee solckíí Verleumdim- 
uen ersckeinen würden. Getausckt haben wir uns nur 
in der Xiedrigkeit der Gesinnung-, die alies übersteigt, 
was man von eiiiein Feinde, der die Zivilisation für 
sick ih Ans]u-uch nimmt, erwarten kann. Wir liaton 
auch nicht erwarte-t, dal?v die E,ngl;ln(k>r für sich das 
aussclilietlliche Vorreelu, in Ansprucli nehmeii wür- 
den, die.se gemeineii Ak-rleumdung-en amtlick in die 
Welt zu setzen, und in der Gehassig-keit und Xiedrig-- 
keir kabcn sie misíreitiu' den "Wtdtrekord gTsc!ila,'..;'en.- 
Man nm!.'. sebou bis iu die Zeii des Dr(Jiüigjalu'igen 
Krieges zurückgelr.Mi, ehe man von Greneltauni hort, 
die sich mit deiieii niessí-n kõimen, die die rkiglander 
jetzt den deutscken Ti-ui)pen andicliten. . 

Von der Ostgrenz,e liegt keute wenig voi-. Die Rus- 
seii sollen Kíhiig-sberg- i. Pr. belagern. Diese ^lõglick- 
keit ist vorhandeii, aus zuverlassiger deutscher (^)uelle 
liegt aber keine Bestiitig-ung- dieser Xkichrichi vor. 
Die Xkichrickten sind ülxn-kaui)t keute s])arlicker, es 
ist Sonntag, da riilien die Havas und die Londoner 
Berichtsíiuelle ein wenig- von der Erlindungsarbeit 
der ."Wocke aus. In der ersten Wocke war man nock 
viel (>ifriger im "\k,'rbreiten erfundener Siege. Wir er- 
iiinern an den ersten Sonntag- iu diesem jetzi zu Ende 
gekenden Monat. Damals konnco man den Parisern 
nock eine Sonntag-sfreude macken. Es regm^-tc fran- 
zõsisclie Siege. Wh- mackten damals bereits darauí 
aulmerksain, dal.l jene Erfolge nickts weiter ais Sonn- 
tag-senten für den Mitta,g'stisck der Pariser M'aren. 
.!etzt siekt es aiidei-s aus." Das graíie Flend ist ein- 
gekekrt und man nml.í sick auf eine demnachsi be- 
vorstekende Belagerimg (.'inrickten, ))ei der Sekmal- 
hans Küchennieister sein und sogar die- Sieges,'ntí' 
fehlen wird. Die Pariser kiumen sich dafür liei Va- 
tercken und ikren ckevaleresken 1'undesg'enossen jen- 
seits d(^s Kauals bedanken, die sk". in diescn Krieg ,Íiin- 
eing-eketzt haben und der zuiiilchst ihrem Eande den 
gréitJten ScluKlcn zutügt, da die Sclilacht^-n auf fran- 
zosischem Boden vorlànlig startfin(l(,'n, wahrend es 
sich .lokii Buli in L-,)nddn noch wohl sein lalk, aller- 
tlings nur noch. vorlaufig-, denn vielleiclit erkak er 
dock denmackst (>inen kleinen Besuck der Zeppeline 
über der berükmten Stock Fxcluing^e, der War Office 
und dem Gebaude des Parlanieuts, di<' ihm die Quit- 
tung' für die jetzigen Verk'uni<kmg-en des deutscken 
Heeres in-asentick-en wenk-ii. 

X^ackstekend die wichtig-sten Xaehricliten: 

Paris, 21). Den Zeitungen ist die Mitteihmg zu- 
gegaiig-en, dal.» die Russen lv()nig-sberg- i. Pr. belagern. 
(Diese. Xachricht verdumt viel eher (,;iauben ais die 
jihaiitasiischen Berichte, die die Pussen in Eilmar- 
schen sich Berlin níiliern lassen.) 

Paris, 21). Kriegsminister .Millerand teilt mit, daíi 
die Festung- Eongwy im Departenient .\reui-tke et Mo- 
selle, die 5500 Einwokner kat, g-euoinmen sei. Der 
^linister fügl ínnzu. dali daselbst nur eine ganz alto 
Festung' bestand, die nur ein einzig*es Bataillon Gar- 
nison katte und trotz-dem 24 Tagt) "Widerstand leiste- 
te. .Mekr ais die Jliilfte (k'r Garnison wurde gctíitet 
oder beim Bombardement verwundet. Der Festungs- 
konnnaiidaut Oberst Darci»'' wurde zum Offizier der 
Ekrenlegion ernannt, weil ei- sicli so kekkínmütig bei 
der Verreidigung g-<'rührt hat. ( Wir wolle.ii dem Kom- 
uiandanten die IiekhMimütige NkM-teidigung gern zu- 
g(i,steken, daOi aber die übrigens starke nii,d moderne 
Festung, die. am 25. .lamiar 1871 sckon einnial von 
den Deutscken ei-olieri wui'de, nur ein (únziges B<t- 
taillon ais (.kirnison katte, ist unglaubwürdig. Sollte 
es aber dcnnoeh der Fali sein, so kcninten die Pra- 
silianer lüer, die so sekr fiu- die militariscke Tückt.ig- 
kcnt der Franzosc^n iMimcnommen sind, daraus crst^- 

luMi, wie unfáhig- ikre Freunde in der Kriegsf ^ 
shid und dali die lierbe L;"kridn, iio 8Íe 1870 7Í vv- 
hiellen, fast g-ar nickts .genützt liat.) 
Píiris. 2í). líeri- Stejikaji Pickon wcist in cineiii Ar- 
tikel des ..Petit Journal" daranf kin, dal.!i man sick in 
Deutseklaiid weg-en der interess.-mten offiziellen Be- 
1 iekte, (lie iu Loudon veríiffentliekt werden. keuir- 
rukigt. Diese Beriekte .sind gerecktfertigt, nicht mir, 
wcg-(m der Ililfe des niaektigen (?) englisí.-ken flee-" 
res, welckes l)rüd(,n-liek au der Seite (ler Franzosen,' 
kam]ilt, .sondeni auek w(>il die .Si-lineliigkeit der Ak- 
tion, die nach der Aussage des Staavssekretiirs des Aeu- 
I3crn, Herrn vou .Jag-ow, di(!- haujitsackliekte ITedin- 
g-ung- lür den dent.schen Sieg sei. dureli die Eanoneu 
von I>ütticli und die bclgisclieii Ilatuillone zu nichte, 
gemacht -w urde. ^Vulirrdem rüekt das russische Heer 
unentwegt auf Berlin vor. (Die Russen i-ücken luient- 
wegt vor,und sind dabei im g-ünstigsten Falte sekon 
111 den deutschen (ri-euzstadten und liei (ku- Grenz- 
festung- Konigsberg angelangl, wenu das überkauiiti 
der Fali ist. Aon d irt nach Berliii ist noch ann reclit, 
hübsch weiter Wkg. der noch üb:"r eine ganz.' Reilie 
andei ei Fcstung'en lührt. Ini Uebrigen weist Herr 
Stephan Pichou aul die englisclien Bi>richte kin, da esi 

miangenehm ist, aii die.sen Unwahrheilen 
die offizielle franzosische Beriehtei-stattiinu' teilneh- 
men zu lassen. Die Schain tritt ihni wohl ins G(>sicht 
wenn erdie-Schwindeleien betrachtet, die tortwakrend 
vou London aus mit amtlicheni Stem])el iu die Welt; 
g-e^etzt -^verden. Iin Uebrigen kann jeder. der ein 
ganz klein wenig- Besckekl weilJ, sofort nierken, daiJí 
diese ganze Xackncht zur Beruhig-ung der Parisí^r, 
gemacht ist, die mit beg-reifüclier Errogung der ihneu' 
Iminen kurzem be.vorstehenden Bclag-erung durch die 
deutschen und (isterreicliisck-ungarischen TruiiDen. 
entgeg-ensehen). 

Paris, 29. Den Zeitungen wii-cl mitg-eteilt, <laft 
die scheiiibarc Ljitatigkeit der Truppen dm-iii zu su-^ 
c icn ist, daíji die Vcrluste auf beideii Seiten sehr^groH 
wawn. Die Kanipfe waren "fürchterlich und haben Ix-- 
sonders die Dcutschen bedeutende Lücken zu verzeicli- 
ncn (X^atürlick!) ^on zwci deutsclien Rcginienteru 
bheben nur jo (iO Mann übrig. (Ein liübsckes Annuen- 
niarclien für die naiven Leute diesseits und ienseit^ 
des Ozeans). 

n ter jj e 11, 29. In der letzten X'aclit pas.sieilen 
see izig- deutscho Militãrzüge belgisches Gebiet voiu 
hudwcsten nach Xordosten. Man ninnnt an, daiJ es- 
cm ganzes deiitsclies Armeekoi-]ia in volier krie»-s- 
niatagen Ausriistnng war, (la.s von deiu .l^ager an 
der .Uaas nach Deutschkind zurückkelirte. urTi 
der Ost^íp-enzc^geschickt zu werden. In der Ihny-eknnm 
von Liüssel befindet sick sckon kein einziger deut- 
scker Soldat. .Man gewinnt den Eindru-k, ais oo di.^ 
Deutscken ikre Truppen zurückzõgen, um sie gegen 
die russiscke Invasionsarmce zu verwenden, (Í)icW^ 
lelegiamni wird ausdrücklick ais nicht olfiziell oe- 
zeiclmet, was ais eine besondere Betoimng angcselieu 
werden muR. daB niemand für die obi^-e Xaekrieht dio 
\cra,ntwoi'iang ülun-n, kinen will. Ujid docn i>. die .^rel- 
dmig gar nieht so sckwcrwiegender Art, wie eí5 vk'l- 
leickt im ereten Augenbliek sckeineii niag. Die deut- 
sclien Iruppen liaben im AVesten sckon solelie Vorteile 
erruugeu, daB sie. die ganze Truppeninat'lit, die bis- 
lei g-egen die Aerbündeten Vin-wendet wnrdc nicht 

mein- luitig haben. Wenn-.Lille gefallen und der We-- 
naeh Paris frei ist. dann konnen die D.iutsehen getrobl, 
seehzig Zügo mit Soldateu nach der'Osín-renze'schik- 
ken, donn .sie kíinnen bereits dii.s' Srreitinacht enf- 
bekren. 

■ kelgiscke Minister werden sick in alkM- Ivürze nack den Vereiniu-fen Staateii l>,->"-e1)en 
um dem Prasidenten Woodro\v Wilson Doknnienh' 
vorzulegen. aus weicken kei-vorgeht, da.Oi die r>eut- 
s<-ken viellach die Volkerrechte und di<' internntion.-i- 
len \ ertrágr verletzt kaben. .(.Ab.seiider diese.s l'cle- 
giamm.^- i.st die Hnvas). 

EíHidon, 21). Dic Foreigii Office über.'^anilte keute 
an (lie Botsclialten un.l (k:s,indtsi-haften (.iroEliritaii- 
luens em 4 > legramm über den gestern in der Xordsee 
stattgehabten Kampf zwiscjien einem Teil der engli- 
sclien Ilotte und (kn deutselien Krici-.^schiffen ^"el- 
ehe (km Ziigang zur Insel Helgoland'bewavlum. ais 

-v ^ orinars(,'h d.'r Russi*n in Ost]ireuf;,'ii Die Mitreiking lautet folgendermafen: Ge^teju, in deii 
CTSteii Jlorgenstunden g-riffeii einige engliscke Toriie- 
dobootzerstorer, Aufklarungskreuzer und Sck]a,;ht- 
schifle die (leutschen Torpedobootzerstõrer und Kreu- 
zer a-ii, welche die deutsche Küste in der Xüke von 
Helgoland bewackcn. Zwei deutsche Torpedobootzer- 
storer wurden in den Grund gebohrt und melirer<-, 
andei-e wurden beschadigt. Alie englisclien Tropedo- 
tiootzerstorer befinden sick nock über ^^asser Dei- 
deutscke Kreuzer „ifainz" wurde durch das erste (íe- 
sckwader der leickten engiischen Kreuzer in den 
Grund gebohrt. Ivin andercr deutscher Kreuzer ver- 
feclnvaiid iin X^ebel, er waj- aljer in Flammen yehüllt 
und nahe (ku-aii, nnterzngeken. wie alie deutscken 
Kreuzer, <he sick am Kampf lieteiligten Unser 
Kreuzergesckwader erlitt keine \'erkiste, obgleich es 
von den Unterse.-booten angegriffen wurde und trotz- 
dem sii.h überall scliwiniinende Minnen befanden. 
Auch das Geschwader der leichteii Kreuzer erlitt keine 
Verluste. l)er Kreuzer ,,Ainetliyst'- und ck-r Torpedo- 
bootzerstõrer „Lairtes'' wurden beschadigt. Kein an- 
deres Sfdiift ei-litt ernstlicke Ilavai-ien. Die Kontre- 
admn-ale Beatty, ]*foore und Gliristian und die Koin- 
niodore íveyes, Firwlntt und Goodenonyli waren aiii 
Kampf beteiligt. 

Die Russen inai-schieren s(jknell iu Ostpreulk*n ein 
em groGier Leil der J'rovinz befindet sick bereits in 
ilireni Besitz. Die deutschen Truppen, die aus :•! Vi-- 
nieekorps und inekreren Divisionen bestken. wiirden 
inelirere :Mak' gescklagen und erlitteii groBe Verluste 
an Kanonen und Mensclien. (AVir mockten unseren ].e- 
^Tii den lüit erteilen, sich von diesen Xaclirickten der 
\Var Offic.e nicht beeiiiflassen zu lassen. Sie enil.vkreii 
absokit jeder Uiitorlage und .sind dazn geinachi, erstens 
deu Londnoeru und Parisern Sand in die Au"-en y,u 
streuen, und zweitens das Ausehen Deutsclil-iuds im 
Auslaiide herabzusetzen. Die AVar nirl Fbre"->'i on 
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CP hal)en ps, Si-ifcleni (li<'. dc.atsclK'; Armeo, die ent- 
schcideudíMi Hicgc iii Fraiikrcicli crfocliU'!! uiul st;it- 
dein sicli das Uiiy.iiliuiglielK; der Hílfsitktion der eng- 
lischcii Truiípcii ci-wiescn luit, üboi'iioraineii. di ' Wo!t 
init Xíicliriuhteu va\ vcrsolicn und sie irre zu fíilireii. 
Von Fi'aukreic]i aus sagt luaii iiiclit niehr viol, mau 
fiiclit dort ein, daí.1 luaii sich wiodí^r cinuial g-eiiTL liat 
uiid sich iiui- hlaniicrcii wüi-de, wimn mau jetzt iioch 
versiuílioji wollte, die Tatsachcu auf deu Kopf ku stel- 
len. I}er Engliindor i.st alx-r vcrlmlirtcr, er íiilirt ja 
aiic.hMiur den Koiiipf gegtMi dou dcutsiilieii Kaudfl, 
und diu Mirtschaítlicho Expaiision des Deutstíhen Rei- 
ühes und çlaubt duirli Mitteilungcji aii scine diplonia- 
tis<íhen Venrctoi* ini Auslande mit Itedeiisarteii und 
;\'crlcumdung'eu aufrccht crlialten zu konjieu, waí3 
tat.siiclil.ich bcroits verloren ist, Voiiiiufig- g-elingt es 
ja auch nouh teiiweisc, die Herrlichkcit wird aber 
í>ald vorbei scin. Der iu obigcn Zeileu jnitgrctoiltc' 
Seokanipf t)ei llelgolaud' ist ujclits wuit<'-i' uls cino 
VcrvSehleieruug der groficu Seeíícldaclit in der Xoixl- 
se«,d ie die !>< ut.schen g:ewonu;Mi liaben und von der 
vvir b( reits in unserer Nunuuer 2üí) voui Sonuabend, 
deu 29. d. .M. beriebteten. Da die Nachrichten darüber 
íJlTiziell waren, so habeii sit; imsere Kollegen \-ou der 
landeRsprachlicheu Prosse. auch iu Ixireitwilltgster 
,Weisc v<Toffentlicht. A1x'i- Times" habeu sofort in 
dití Well da4.ii ein ytai^kos dcutsches Hyudi- 
kal besteht, das dn itsche Sit^g^c ülxir Xinv York ver- 
jnittclst Funks])i'ucli verbroitet. Das g-eaiigte sofort, 

diosor bedeutuug-svolle Sieg in Abrede gastellt', 
Anudc. Ef besteht al>i!r trotzdein und wird durcJi die 
tiffixielle Mitteiluug- dei' Foreign Ofricc ersl recht be- 
stiltigt, num lese einuial g-enau, was das euglisclie 
Krieg'sniinistenuni sagl! Dor Ivruzer ,,,Mainz" ww'- 
de vou denv orsten Gescliwadei' der liMc.hten 
Kreiizer iu den (iruud g-ebohrt. Um deu <'ine.n dfut- 
scheu Krcuzer in den Oruud 7á\ Ijohren lx'darf es 
cinos g'ajiz(ín cnglischeu íJesohwaders. Kin ande- 
rei' deutscher Kreu/xtr versehwaud iiu Nobel, naxílidem 
er in Hrand g-eraten war und droht unterz.ug-ehen. 
iWenn oi' verechwiuiden ist, so feldt <loeh das Ur- 
teil, ob er untergeheu Avird,, ebenso wie die Benu')'- 
kung', dal.; alie übrigeu deutscheu Kreuwr. die an 
dem Cíefecht teilnahmen, imterzug-ehi-n ■ drolien. 
iWanun deiui? Auf solche olierflaehlie.lien ncnierkun- 
f^"cu falien ^loch luu' .Vaive liiiiciii, die von dei' Qua- 
litaí der deutsclien Flotte keine Alnuuig habeu. 
Dann lieiíJtt cs fiiruer: Das Kreuzer-(3eschwader und 
das üese.Invader dei' ieicliten Kreuzíir i-fJitt keineu 
Scliaden ! Das Iiat mau ja aucli von deutseher Seite 
iiielit b(íliau])tete, abiM- I) r<'a d n o u g ht s uiui 11 
Pau ze i'se Iri f le wurden auf cngliseher StMÍe, ver- 
Jo!'on. Davon Mird aber nií^hís in der Mitfeihnig der 
Foreign ()fi'ice erwahut, es werd(>n nur diejiíui- 
geu .Seliiffskategorien augegeben, die keineu Scha- 
(len crlitten luid dariii ist gerachi dif^ \\M'seh]eieruug 
zu erbliekeii. \Mr wisseu wolil, daB wir mil unscreii 
Aufklanmgen uacli dieser Richlung liin hier uie,istens 
taubeu Olueii predigen, das liiudert uns aber nicht-, 
Miisere Landsleut.^ uiid diejeiligeii Hrasiliaiier, die 
Deutseliland keuneu, darauf liiiizuweiseii, in Avelehes 
Jjiclit mau das groüe deulsclie Volk, welelies an der 
Spitze der Zivilisation und Geisteskultui- uiarschiert, 
sotzen will. Uiisere Erziehung verbietet uns, lioeh- 
inütig und überhebeud zu seiu. Wir freueu uusunscrer 
Erfolgo uiid wai'len auf den Moiuent, wa mau liier 
seinen Irrtuin einsí^lien wird. Zu unsorer groBii-n Freu- 
de iiaben wir boigeisti;rte Zustiinmuugen und aulrich- 
tigo Cílückwíinsche von lirasilian,eru, die iu Deutseli- 
land studiert huben und unsor altes Vaterland keu- 
neu, bokonimeu und das ist uus eiiie groBe Genug- 
luuiig und \-orsüI3jt uns die bittcre Filie, die diejeui- 
jgen uns zu schlucken gebeu wolleu, die unser .Va- 
terland und unsere Kultiü' nielil kenneii imd uns nur 
aus Uukenutiiis, nicht eiiiinal aus ))oser Absicht. 
iicriuitei-setzen. Was aber die englischen offiziellen 
^Quellen im Naiiieu aller iiirer Verbündeten an Un- 
wahrheiten über die gcgenwiirtigt! Lagie des Tvi'ieges 
verlireiten,'(Utó rührt uus nicht, deun die Zeit ist jiieht 
nielu' íerne, wo diese Perfidio aueh denjenigon khir 
Kein wird.d ie iu'ute diese ilittcilungen in lest rclipõ.ser 
.Ve.rehrúiig aufs Wort gianlHMi). 

Ijondon, oü. Die engliselit' 'rorpedojage)'-Flotino, 
dic boi Helgolaud operieHe, i.st nach cnglischen Ge- 
wassern zurüe.kgekehi-t. Die ^ilatroseu erzilhien, daA 
dic Sciíscldaclit am 2.'). vollí,' a(íh! íSlundeii ^oüauert 
jial>e und furclitlwr geAvc.s.;u sei. Ein engliseher Tor- 
jícdobootzerstoroí' hat zwanzig deutsche Mati'osen aus 
tlem Wasser gefiscdit; zwõlf vou ihiien sind aber auf 
der I''ahrt nach I^ngland ihren A'erletzungen erlegen. 
Die euglischen Scliiíle halx-n fast g-ar keinen í>clia- 
den ei'litten und die V<'i'iuste an Mensclien sind elien- 
falls sehr g^«ring. (Eine furclitbare achtstündige Sc;e- 
sclilaclit! Keiu .Seliitf ern.stiieh beschadigHl Keine 
iVerluste an Menscheulcben daiS kiingt \vi(> ein "Mãr- 
chen. Und dann die 7<\voU" tõtlich Verwundeteii auf 
dem Meerc schwinimend! Da konnen die euglisclion 
Diplomatcn sageu: so etwas liat noeh keineu Vra- 
zedenzfall in der Wtíltg^cschichte !) 

London, 29. In der Cif.y zirkulièVr das Gerüeht, 
daiO> die Türkei groüe niilitarische \'orbereitnug{'n 
trifft. Diu-ch Piiilippopel luid Safia seieu 350 deut- 
wdin ()ffiziej'e. iind Soidaten naeli*Konstantinopí'i ge- 
i'(nst. Mau vermutet abí-r, daíJ' diese Gerüchte vou den 
(íriechííii erfunden worden seieii, deiiu der türkiSehe 
Fiotscliaficr versichcrt, daili die. Hohe Pfoite itifem 
,Versj)reehen gemaG dic strikteste Xeutralitãt Imiten 
wolJe. i - ; 

i.ondoii, 29. Es sind hi(M' weitere di.násc.he Han- 
deisdaui]il'er angekommen, wclelie vou der luigli- 
selieii Klatie au verscliiedeneii Stelleu des Atlaiiti- 
selieii Ozeans gekapert wurden, iiiiter andereii: ..iília- 
lia", ,liannnonia', .yenegambia', .Priiiz AValdeniar' 
und ,,l<'ei'dina.ud Laiez". Die ScliiiT<' wnirdeii naeh ihnn 
Ilareii vou York vei'braelit. Kriegsminisrer Lord Kit- 
.•^eiieiier (^rklartc, anf l>ufragen, daG aulk-r Truppen- 
ni.assc'11. die deiiiii.aelLSt aus aileii Teiien Euglauds iu 
Loiidíiu ankoinmen werden, die, Uegierung aueh die 
auf dem Koiitinent kampfendeii Truiipen der V^'rbün- 
di'ti'11 chireli indiselie Reginienter verstiirkcn werde, 
di(> direkt in Frankreicli iandeii solliMi. 

London, 30. in .Xuisterdani siiid Xaeliriehleii aus 
Perliii eingíilaufeii, naeli welclien viele Familitm aus 
den oslpi-euBiseiií.m Htadteii, die- die Russeii ehigoiiom- 
nieu liaben. ua<.'li der deuts<'1ien Reieiishauplstadt 
Uüeliteleii. (\V.'nu die Russeii so viele Htadte iu Ost- 
]ii'euL'.:'n ■eingeuomuien liatten, ware diese Mog]i<'h- 
keit wohl vorhauden, (hi (Ue Russen eveiitueli das- 
jiMiige tvui würdeii, was mau den Deutsclien iiaehsagt. 
l)a die moskowitiselien Truiipeu im giiustigsleu Falle 
alx r erst üIhm- die deuíselie Greiizc liiiiweg sind, ,so 
isj dieses l^degriimiii e.beiiso uiiter (^uaraiilane zu 
.sK llen wie alii.-.s, was liier von Petersburg, Paris und 
Eondüii verüffentiiehi wird.) 

London, íiO. l)i(> eugliscluMi \'erlusie in der Sec- 
Hehlaeht liei Helgolaud b,'iragen naeh oriiziellen .\n- 
gaben 29 Tole, darunli'!' 2 Olfizicre, und ;!.■) Ver- 
wundete. 

.\ in s I e r d a 111. 29. .Man sagl, dal.', Ivaiscr Wil- 
helm eine Ordr.' unierzcieliuetí', welehe alie deutseliiui 
t^uldalen und .Xngcliorige der kaiserliehi'n .Marine, wel- 
ehe sieli dienstiieh iu Iremijen L'indern befindeu, iiaeii 
1 íeiitseiiland ziiriiekrurt. 

.\msier(lani, 29. .'■vcil gí.'st(,'i'n Alieiid iielinden 
!-ieli (lie (leiilsfrhen Truiipen ini Marseh auf .\rras im 
Lepartemeni Pas de Calais. 

Pete rsb u rg. 29. lii Petersburg kamen ,-ieehs dcnt- 

schc ]\[íiiineofíÍ7Íere und íünf Matroseu an, die zu der 
Losatzung des Krííuzers .,.M;igdoburg" gehoren, der 
ini finnischen .Meerluiseu von dem Koiiiniaudauten 
selbst dn ,die Liift gesprengl wiu-de, ais díis Schifr den 
1-us.sischen Veríolgem nicht mtdir entkommen konnte. 
Die gefangenen Offiziere -^urden iu eiucm Automobil 
transportieil luid die Matroscn marschieilxín zu Fuíi 
(Ueber den finnischen ^leerbusen?). Iu Petersburg 
wurden die Gefangenen olmo jede feindliche ICuuq- 
gobung empfangen. (Werdcn die deutsclien Gefaoge- 
nen in Paris oder Lon;don vielleicht mit soleheu Kund- 
gebüngen empfajigen?) ' 

Lissabon, 29. Port'dgal hat schon di'ei Divisionen 
mobilisiert, die jeden Augenblick tereit sind. naeh 
dem Kriegsschauplatz abzumarscliiei-en. 

Madrid, 30. Es sind Crerüchte im Umiaul, daü 
die Yerteidiguiig von Paiis bereits \'orbereitet wird, 
da sich die deutsche .\nnee schon iu St. Quentin be- 
find^et. 

Eoni, 29. Die italienisclie ífegierung seJieint ge- 
neigt zu sein, sich in die albanischen Angf legenlveiten 
einzuinischen. Fürst Wilhelin von Wii-d wird di<;scr 
Tage IKirazzo veiiasseji, um nach D<MitschIand zu- 
rückzi.ikehren, dcnn er kaauí sich in .Albanieii nicht 
mehr lialten und daiin ^^•llxl Italien zn verhinderii sit- 
chcn, dafi' die reIjeUisclíen Epiroteu \'alona b:'s-;Iz<'u, 
das die italienischci Regiermg ais ilire Imi're.ss<Mi- 
sphare betraclitet. 

R o m, 29. Der ròinischen „Tribuua" wird aus S;i- 
loniki telegi-aphiert, daC' die li(>ziehungen zwiseluMi 
Grieehenland und der Türkei sich verschlechtcrt ha- 
beu, weil die letztere iu Kfeinasien stark )'üstet. .Man 
tiireliiet, dafi die diplomatisclieii Beziehung-eii dem- 
niiííhst abg-ebrocheu werden dürften. 

R o m, 29. Der Korrespondent des Mailander „Cor- 
riere delia Será" in Bari schreibt seinem Blatt, dalJ 
das Bombardement der euglischen und franzdsischen 
Kxiegssehiffe und der moutenegTinischeu Kaiionen ge- 
gen die õsterreichisehen R,>festigungswerk<', im lía- 
fen von Cattaro in der Nacht voin 2tí. auf den 27. 
von neuem anfing. Die Forts von íiocce di Cattaro 
sind durch das BombardenuMU der Verbündeten zer- 
stõrt. Eine osten'eichiseh-imgaris(.'he Flotille versuch- 
te, eine iVufkláruugsfaluI zu machen uud verlieBi die 
flillen der Insel Gherse. Die Ivriçgsschifle der Ver- 
bündeten verfolgten sie. Die eugliseh-frauzüsischo. 
Flotte entwiekelt eine grol.'.e Tatigkeit im .Adriatischen 
M(^ere. 

Ko p e 11 h agen, 30. Ein olfizielles Telegramm aus 
Bcrlin teilt mit, daJ.^ diíí deutsclien Kreuzer ,Ariadne', 
jKíihi', ,Mainz' und ein Torpedoboot im Kamiiu' mit 
dem Feindo in den Griind gebohrl wurden. Der Ivom- 
mandant de,s deutscheu Geschwadtirs wurúe getõtet. 
2.")0 Manii der ,Adiadne' wurden gerettet. Die Eng- 
lãiider retteteu 109 Matroseu dei' Besatzungfu der 
„Kõlu" und „]\Iainz". 

Porto Alegre, 30. Der englisehe Konsul in liie- 
.siger Stadt e,rlnc]t di<" ofrizielle .Mitteiluiig, dafi. alie 
deutscheu Kreuzer, die au der Schiaelit von Helgo- 
laud teilnahmen, kampfiuifáhig geniacht wunlen. Von 
der euglischen Flotte wurden nur 2 Schiffe beschii- 
digt. (Je weiter die Ortscliaften vom Kiiegsschau- 
l)latz entfernt sind, desto gewaltigw sind die Erfoige 
der Engiãnder, die ihren offiziellen Vei'treteni terich- 
tet \\'erden.) 

Genua, 30. Graf Forgach vou (.Ihymes uud (.<acs 
wurde zum Botschaftíír Ossten-eich-Ungarns in Ber- 
iin eruannt. 

Inland. 

Vom Erhabeuen zum L a e h e J'I i e lie n ist 
nur ein Sehriti . . . \'\'ir konneu ais Dcnlsche 
unmoglich verlangen, (laL> allt; Welt die Begeisterung 
teilt, welehe der Erfolg dei' 'deulsclieu Waffen bei 
uus auslõsí und uoíwe.ndigej'weise. auslosen nruí.>. Un- 
sere'geti^euen Xaclibarn iu West und Ost und unsere 
liebenswürdigen Vettern Jenseits des Kanals haben, 
seit das ueue Deutsche Ikuch in die Geschichte eiii- 
trat, alle,s getan, ihrem {Iaí.i uud Xeid gegen <las 
so glaiizend wie ein Phõnix aus der Asche erstan- 
deue moderiK^ Doutschland die Ziigel schieíifu zu las- 
sei), und überall, wo sich Sympathien für das deut- 
sche Volk regten, sie im Keime zii ersíickeu, ;sell>st 
uulej- .Vnwenduug der unlautersten Mittel. Der deut- 
sche G-euius hat sieli trotzdein nicht iu seiueni Sie- 
geszuge durch die W<!lt von scincm Wcge abdran- 
geii lassen. Ríistlos ist deutsche Ivultur, deutsches 
Weseii vorwãrts gedrungen. Li vier Dezennien ist 
die deutsche die zweitgrõlite líandelsnation fler Welt 
geworden. stolze Gzeanriesen tragen die ErzeugTiisse 
deutscheu Fleittes un<l deutseher Tiichtigkeit in alie 
Zone.u oder trugen sie weuigstens bis vor Ausbruch 
des Krieges dahiii. Wir liaben waludich alie Lh'sa- 
che, stolz aiif unsere Erfolgti zu sein. Und weun des 
Gcschickes ]\laclite uns guadig sind, wonn wir deu 
grolkm uns aufgedrungeneu Kampf mit Ehren be- 

stelien, danii werden sich die verheiliungsvollen Wor- 
te erfülien; ,,.\n deutscheni We.sen wird die Welt ge- 
nesen!" 

Bis jerzt ist das Verti'auen, welches wir von Au- 
fang an iu die Wehrkraft des dentschen ^'olkes, in 
seine militiirische Sehulung, die Disziplin der deut- 
scheu Truppen uud das ^Mssen ihrer Fiihrer, vor al- 
leu Dingeu aber iu das Ivciuneu und \X'ollen des Kai- 
sers und der deutscheu Bundesíursten setzten, in kei- 
iier Weise eiittauscht woi-den. Die weuigen Xacli- 
riehtíMi, di(í uus bisher aus dcutschen Qiiellen. über 
deu \'erlaut der Eriegsoperal ionen zugeg-augen sind, 
habeu das Verlraueii nur uoch mehr befestigt. 

Von vornhereiii muOten wíj' uns darübcr klar sein, 
dal.', unsere lusolirasilianischen Miíbürgcr nicht un- 
parteiisch in ihrem L^rteil über die liag'e der Diiigxi 
si.íin kõnncn. Zu einer unparteiischen Beurteilung ge- 
híirt in erster Ijinie eiue be^sere Kenutuis der deut- 
scheu Verhaltnisse und der europiiisclKui Verhaltnisse 
überhaupt, es gehorr dazu eine weniger tendcnzios 
gefiirbte und entstellte P)(.'.richtei'stattung vou gegm.'- 
rischer Se-ite, alier nicht miiidíU' auch lúii vorurteils- 
freieres Empfinden. Weun num so lange von IVau- 
zosischer Kultur g(>zehrt uud so lange iu dem Wahne, 
gelebt hat, daB ila.s franzosische Volk das grofite der 
Welt ist und geistig lioher st.-hr ais jedes aiidere, so 
kanu nicht über Xacht aus eiiiem Sauius eiii Pauius 
wei'deH. Aber wir konueii doeh konstaiiei^cii und wir 
tuen es mit Genugtunng, dafi gerade die geistig hoch- 
stehenden Brasilianer, rlic ilir Wissensdra.ng naeh 
Deutschland geti'iebeu hat und die an der Quelle deuí- 
selie. Kidtur eingesogen liabc.u, andei's deukiui und 
aiiders urtcúleu ais di<' grolJe ge-dankíuilose Massi-, 
Uud darauf kommt es doeh sehliefilich an. Daliei- 
legeii \Air auch gelegeutlicheu Ausíillleu iu dei' lau- 

dessiirachliclieu Presse wcnig "Wert liei. .\bor vollig 
gleichgfdtig siiul uns di(! gegiu-rischen Expecioratio- 
neii, die vou a.nonyuier Siyte in die iKízahlten Rubri- 
keii dei TagesbUUtíer lanzi<'il werden. Derartige ano- 
nynie lleldentaten kõniien hõchstens eine kleine Wir- 
kung auf unsert> i.achmuskeln ausüben. ^^'as küm- 
meri es aueh deu Mond, wenn ihn der Hund anliellt? 
Mogeii di<> auouymen S-kribifaxe doeh so viel klãf- 
feií ,wit'. sie wolleu. Die Weltgeschichte geht trotzdein 
ihrtMi Gang und wir ais Angehõrige eines grofien Vol- 
kes haben in diesíU' eriisteu Zeit, wo Deutschland das 
ScliMCirl frevelhaft in die Hand gezwungen wurde, wo 
es mit der halben Welt um seine heilig"sten Güter 
L'lmpft, doeh wahrlicli mehr und besseres zu tuu, 
ais aufAugeiferungen uuverantwortlicher Xichtswisser 
zu roagieren, wie (>s leider iu den letzten Tagen von 
Mitgliederii unseixu' Kolonie wiederholt geschehen ist. 

Was wird mit solchen Erwideniugen erreicht? Man 
gieCt doeh h()chsu'n.s OeJ ius Feuer und damit leistet 
mau der deutscheu Saclie., der mau in überpatrioti- 
scliei" Eiitrüstung zu dienen glaubt, den denkbar 
sclileelitesten Di.Nist : mau macht sie lacherlich. Wah- 
re. \'arerlandslicb;' betatigt sich nicht daiin, daü mau 
in der .Ariuia des .\nonymus mit Don Quixotcs die 
A\"afl'en knjuzt, sondem sich auf den erhabenen vStand- 
ininkt stellt, deu der Deutsche allezeit eingf^nomtnen 
hat: Viel Feind, viel Ehr". 

Wir gelwn uus der znversichtlichen Erwartuiig hin, 
dal,í es keines weitcren Appells an"überpatriotische 
HeiBsi)orne mehr bedarf, sich ferucrhin iu Sclnvei- 
gen zu hüllen. .Mau beherzige die Dichterworte; 

Wenn dich die Lãslei'znnge sticht, so JaI?»' dir dies 

znm Troste sag-en: 
Die sehlec.ht'sten Früehte sind es nicht, au denen 

■Wespeu nageii. 
Klein wir tschafL Fs gibt kein Uebol, das 

nicht etwas Gutcs an sich liattxí. Auch die. schwere 
wirtschaftlicdie Jvrise, die wir jetzt durclimaclien. wird 
für uns manches Gutcs mit sich bringen. So vor allen 
Dingen die entscheideude Anregtuig zur Kleinwirt- 
scliaft. Die Anregmig ging' von dem Ackerbausííkretãr, 
líerni Dr. Paulo de ^loraes liaiTos, aus, der in einem 
an die Mmiizipalprafckten gerichteten Ruiidsclireiben 
sie auf die Notwcndigkeit" der Kleinwirtschaft auf- 
mcrksam machte und ihncn empfahl, iu ihren ;\luni- 
zipien dafür zu wirken, dafi, die Landwirte ohiie Sclia- 
dcn íür don Ivaffoebau sich auch lür die Produktion 
von Lebensmitteln interessiereii. Dii-se Anregung fand 
cinen gnten ^\iedel'hall und heutí; liegen schon viele 
Antwortschreibcn vor, aus' welclien hervorseht. 
daü in den Munizipien schou eine Strouumgzu Gun- 
sten der Kleinwii-tschaft im (kiuge, ist. Auf diese Weise 
wirçl die Produktionskratt des Staatos um Iledeutendes 
erhõht werden; die beste Folge d;'J' liiitiative wird 
aber die sein, daü ueben dem für Sold arbeitenden 
Kolonisteustand úi unserem Htaat;' auch eine bodi>n- 
standigo Bauerschaft entstidien wird. 

Sc h if fali r t s v e r b i n d u u g iii i t S c h w e d c i\. 
Der brasiliaiiLsclie Gesaiidti' iu Ktockhíiliii hat der Bu.u- 
desregieruiig b;>ric,htet, dafi Hchwedeu sich entsclüos- 
seii hat, mit Brasilieii eint; direktc Schiffahrtsverbin- 
dung zu unterhalten und dafi der tTste Dampfer die- 
ser nenen Lini;- „Princ.efi lugeborg" bor;'its am 2S, 
Augu.st von (i(")te.burg' nach Rio cie fJaneiro in 
gegangeu sei. 

IHc Fanai ikerbewegitiig hat eiiieii binil,- 
ruljipndeu l mfang angenomuuui. .Am 28. ds. griffeu 
gidí.ic Hortleii die Orlschaítcn Papanduva uud 
ita-y-opofis au uud veriibt(!u viele Morde, sodali cier 
btaiit Paraná, der nicht im Stande ist, in der Hocn- 
laudHígion die Rulie wii.'der hcrzustellcn uud das i/C- 
iKMi und das lügentum zu gara.ntieren, die BundeKPe- 
giening um lutorvontion im Sinue des .Art. O der Ver- 
la.s.siiiig gelieteai hat. Bis jetzt Avar f>arana, der Staat 
der sich gegen die B\UKUvsintervention straubt;-, aber 
je-tzt sielit aucli die Jiegierung in (Airityba eiu daü sie 
nnlj ihrcn A-erhaltnismaBig gí.Tingen Ki-aften giegen die 
bcwaffneten í^aboclos nichts aasiichten kann. 

.C)hne rrazedenzfall? Dor englisehe Ge- 
scliaftstrãger in Rio de Janeiro, HeiT Albert líobert- 
son, dei- gegenwartig seine hõchst« diplomatische A\if- 
gabe darin crblickt, dor 1 lavas eine scharfe Ivonkur- 
renz zu machen, hat seiuijn Bericht über die ang'ob- 
Iiche Zorstõrung der belgí^-hen Stadt LoM'en mit dom 
\om tiefsten Unwillen diktifrtcii iSatz ^'eselijossen* 
,,Linesolcheuinnejisohliche Tat liar keineu Prãzedenz- 
tall in der Weltgeschichtc." Englisehe Geschaftstrã- 
gei ptlegen keine Gclehrten zu sein und deshalJv íag 
fiu' Herrn Jíobert.son oigentlich keine besondere Ver- 
anlassung vor, zu zeigen. daíJ er die (reschiehte. sehr 
mangrelhíift kcnm: das luilte man \'ou ihm schon so 
wie s^o .yora.iisge.srtzt. .Wir liabeu ateolut nicht die 
Absjclit, ali die \'on den Englãndoni im Feiudesland 
— z. B. in Südafnka - - niedergebrannten Stfidte nnd 
ihtscliafleii anfzuz;i]ilen, dciin w kõiiiite sai^eii, daC 
die englischen Praktiken für die andereu Xatioucn 
niclit ais Master dienen ífürftíín, weil die militari- 
scheu GroBtaten der Bi-iten ja eigentlich m(;hr Raiib- 
als Kriegszügen glichon. .Dv'sllall) \\-ollen wir nur einen 
1-aIl er«'álmen, der nicht besonders weit zurüekliv'"t 
uud idei' die l'Jig];iude.]' aus dem (ínmde iuteressicren 
inuL, Aveil er auf einein der fíulimesbliltter scines 
jeízigen Verbündeten f{ul.>laiul verzeichnet ist. Li 
der X"aclit zvvischen dem 17. uud 18. X^ovember 'iB77 
wxirde die türkisehe St;ult Kars vou (h'r russist-licu 
Kaukasusarmee erstürnit. D(U' Bcfehlshaber dio- 
se.s lleeres war keiu obskui^r Froischarler von dem 
K;Uil.er emes Jamerson und keiu Prahlliaus vou der 
t-ute emes Frencrh, sondem der ais Alilitar wie Staats- 
mann gleich hervorragonde Loris Melikow. — Will 
H(írr Albert, fiobertson vielleieht wisseu. wie der 
bturm von statten ging und wie der Aus"'an" des 
denkwürdigen Treffens war? Ei- kann, wenn ihm 
eine<l(nitsc,ho Quelle vielleicht v(írdachtig dünkt, da- 
niber bei füchard .SaA-age nachle.sen. ' Wir woTlen 
den ..tall .Kars'" aus dem Geda(?htnis erziihien. Es 
M ar ca. .) Lhr abends. In dem Hauptcpiartier deranis- 
si.schen Armee sallcu mehreiv Generale beim Tee. 
Uiiter ihnen l>efandpn sich der Grofifürst Miehael X"i- 
kola.,]ewitsch (Onkel des j.fzigeu Englanderfreundes 
Xikolaus Nikolajewit.sch) uud Loris Alelikow. Inmit- 
teiider regiui Ilnterhaltiuig staiul der letztere a.uf und 
.s<'ha.ute zum Fenst<'r hinaus. Plotzlieh drelite er sich 
uin uiid .<^igte zu dem (íroOfürstim; ,,,Kaiserliche 
lioiieit. Jcli lasso Iv-irs stüruicii . (.Uu* \\Tiul ist luis 
güiistig! - ■ Diese Soeleurulie war absolut nicht barba- 
risch: bcwahre! Bai'baren sind ja nur die Deutsclien 
■ - Der Grofifiu^st M'ollte vou dem Sturiii nichts aaís- 
siuin n<l versiichte den Cieneral mir dem sehr stieh- 
haltigen Argaiment vou seinem Vorhabeii abzuha.lten, 
dafi es draulten sehr kalt sei tmd dali es sich bei 
dem Tee sehr aiigenchm jilaudern la,.sse. .Vber lyjris 
Melikow blieb bei seinem Piau. Er reiehte dem GroO- 
liustcii die iland: ..Kaiserliehe Iloheit, Siv sehen 
mich inorgeu ais .Marschall (ihm war für die Er.stür- 
muiig der Festmig vou dem Zareii d(!r Marsehallstab 
versprotíhen word<;n) Ofler Sie bewahrcni mir ein blei- 
bendes ,-Vugedeukjj.u I" Fünf Miuuttíu spiiter sehmet- 
tcrten die Trompetíui zum Sturm. l){;r Grofifürst 
blieb iiach gutei' russischer Sifle im Hau|.it(iuartier 

in Siclierheit, trank Grog und ranchte bif? riTofgen. 
früh. Etwas nach fünf Uhr morg^ens sprang Loris Me- 
likow vor dem Hauptquaitiei' vom Pferde. Seine Uni- 
form hingin hundert. Fetzen an seinem Hünenleib und 
\-on den Fetzen sickerte das Bl it zu Boden. ,;Kaiser- 
hcho Hoheit, Kai-s hat existii^rt!" Ja, es hatto fxi- 
stiert, aber am 18. Xovembor 1877 inorgens war e.s 
nichts imderes ais ein breniieiider Tnimmerhaufen: 
Mânnei-, Grei.se. Kinder, Era len, .lungfrauen imd 
Sanglinge, alies, alh s war hiuweggvd'egt was die 
Graiiaten und dio Kug^ln geschont hatten, da.s war 
über die, Klinge gegang-en: die ganze B-võlkeran^ 
oiner ganzen Stadt! Unrl Avarnm wa.r das gesclielíeii'? 
Die- Bewohner der übemuniielten Stadt hatten sich 
hinreiCen lassen, von den Dacheru ihrer H-insei-n auf 
die eindringenden Kussen Steine zu werlen uud der 
Eingnff der nichtmilitarischeii Bevolkeumg gait den 
jetzigen Verbündeten des perfiden Albiou ais ein sol- 
ches Verbrechen 'g'egen den Kiiegsgebrauch, d;ii?/ sie 
die Stadt total zerstõrten Und alie ilu"(í Bewohner er- 
mordeten. - - Weim mm jetzt in Lüweri die B-evülke- 
i-ung auf deutsche Soldaten scholi míd die Stadi d.es- 
Ivilb abgcbrannt \vurdei, naclidem der Bevõlkerung 
der Abzug beMÍ.lligt worden war, dann habon die 
Deutsclien das Beispiel der Eussen noch lange nicíit 
erreicht. — Die Zerstõrimg' Lõwens steht nicht ohne 
Prazetlenzfall in der Weltgeschichtc.' da, sondem wohl 
die Unwisseiüieit des Heini Kobertsou in der Ge- 
scliichte der Diplomatie. 

Hilfsaktion in Rio tlaro. Am Dienstag, deu 
25. August, abends 7 Uhr versammelt<'n sich MitgTie- 
der der deutscheu und õsterreichisch-ungarisclu-n "ko- 
lonie von liio Glaro iui Lokale der deutsclien Schule, 
um einem hockintcrossanten Vortrag von lleirn ü. 
Stern über die Ursaclien der Entstehuug des gro- 
fien ewrojiaischen Kneges und dem gegenwiirtigcn" 
Stand desselben anzuwolinen. Herr Stern seliloB seine 
fesselnde- líede mit cinem Iloch aif don deutseher 
und osterreichischen Kaiser und ihre Litiider, in daf 
alie Anwesenden mit Begeisterung einstimmten. 

Aul .Aiiregamg von Pastor Kolle beschiofi die Ver- 
samnilung, eiue Sammlung fiü- das Rote Kreuz iu 
Deutschland und dasjenigv iu Üesterreieh-Ungarn ius 
Werk zu setzen. lis \v-urden etwa (500 Milreis gezeich- 
net, weitere Eiiinahmen stehen iu Aussicht. Ferner 
wurde beschlossen, dem Deutscheu Ililfsverein kifd'- 
tig untcr die Arme zn greifen, iudeui zum Beitritt auf- 
gefordert und wáhrend der Dauer des Kriege^s ura 
einen gKifiiereu uionatlichen Beúrag ais den ilbli- 
elien vou 1 Milreis g;'b<'tcn 'wiu'de^ \'iele .Vnwesende 
zeichneten mOnailiehe Beitrage von 2 bis 10 Milreis. 
So ist Rio Claro in Staud gesetzt mitzuhelfeu. die Xot 
im Lande zn milderii und Fainilien von Reservi.steu 
zu uiiter.stützeu. 

R á ube 1'iSCher Ue b(n'fall. Vor zwei Tagen 
wurde in Afogy-:\Iiri\n ein Angestellter der Siiiger- 
t ompaiiy, Joaqiiim P>omfa.sti, von zwei Wegolagerenv 
überfallen ;und beraidit. Solch.' Falle habc-n sich iu 
don letzten Woehen Aviederholt zugetragen. 

Eine sehr Iobe ns we r t e In it ià tive hat das 
Paulistaiuir ,,('ircolo Italiano" ergriffen. Das Direk- 
torium dieses Veroines hat an alie Aerzte italieni- 
scher Xationalitãt zu einer Bosjirechung eingeladc» 
und ihiien nahegeUigI:, íür dii; Dauer der scliwereu 
wirtschafrlichen Krise allen Armen uneiitgiltlicb 
ílilfe zu leisteii. Dio zur Besprecliung ersclnenenen 
Mediziner wai'en alie mit dem Vorschlag einvorsfan- 
den. Es waren dies di.', Merren Doktoren: Ernesto Tra- 
monti, (íiuseppe Molinarí. Giovamii Priore. Ga.rlo 
Mauro, .\rturo Guarneri. F. Robilotta, J. Cioffi, A. 
Garini, V. Graziano., Heit-or Minnicelli, Silvio 15n'rti, 
Franccsco Finocehiaro, Alario de Sancü.s, A. Fein- 
altca, .Vrturo Zap])oni,, Eoberto Lucci, Garlo Comena- 
le, Ga(,'tano Comenale. Antonio Rondiiio, F. Busca- 
glia, Gino (ielli und Salvatore Pcpc. Das rührige ..Hr- C- 
colo Ilahano" will aber noch weiter gehen und nun 
auch die italienischcn Droguerien und Apotheken da- 
für gewinnen, dali sio den Armen entgogoiikom- 
men. Es ist zu erwarte.n, datl dor \'ereins\-oifitand 
ancli von dieser Seite nur zusagende Antworten ertial- 
ten wird. — Gute Beispielc sind dazu da, um nachge- 
ahmt zu werden uud deshalb darf man erwarteii, dali 
die iVrzte anderer X'ationalitüten ihren italienischen 
Kollegen nicht nachstehen werden. 

E i s e n li a h n e n. Heute, Montag. wird die \'er- 
bindnng der Ksenbalmstrucke lta]nira - tonmíbii 
hergestellt werdtui. Mit diesei" Vcrbindung erhalt die 
befahrone Strecke der „Estrada de Fcito Xoroeste do 
Brasil" die anselinlicho Liing-e von 1.287 lülometer. 
— Die ganze Matto Grosso-Strecke wird jetzt von dei- 
Bnndeshauptstadt aus gercchnet die folgende; Rio— 
São Paulo (Zentralbahn) -196 Kilomeíer; S. Paulo-- 
Riuru' (Soroc^abana flailway) 13(1; Bauru'- Itapura 
(N^oroeste) 436; Itaptira í orumbá (Xoroeste) 850. Die 
ganze Strecke ^ird in viereiuhalb Tagen zurückge- 
legt werden konnen mit Xachtstationen in Sáo Paulo, 
Bauru', Arac.aíuba. Tres Lagoas und Vampo Grande. 
— Dic offizielle Ei'õffnung der Linie Itapura—í orum- 
f)á wird erst nach eimgefn Monàtí-n erfolgen. 

Leutiiant Paulo do Xascinientj v jr deiii 
Richter. Der Artillerieleutnaiit Paulo do Xascimeiv- 
to Silva, .der am 24. Januar dieses Jaln-es seine Pran 
erschoU, ist nun endlich in den Aiiklagezusiand vcr- 
setzt woi'den. Damit ist aber noch lange nicht gesag\, 
dafi d(M' Gatienmor<ler a.ueh verurteilt w(>rdeu \nr(.L 
Die Protektion, deron er sich erfreut, wird violmelii' 
stark genug sein, um für ihn hei dem Schwurgcínchl 
ein freisprechendes Urteil zu ervirkon. 

Das Tvammergeba ude droht einzustürzen. Seit: 
mehrereii Monaten haben di<' Bimde.sdeputierteii zu 
ihrem nicht geringen Schreckeii walu-genommen, daSt 
das alte Gebãude, in dem sie ihre Sitzung-en ai^hai- 
ten, allmahiich auseinander íallt uud das Prasidinm 
hat s<dion wiederholt Verbesser.uigen vornehyieii laj.- 
seu, aber das hat alies nichts gonutzt - - der 'iZalm der 
Zeií hat das IIa.us, das vor langeii .lahrzehnten (íe- 
fãugiiis war und das <leshalb iin "\'olksmundo nocTi 
inimer ,.t adeia ^'elha" heifit, zu stark angenagt, st»- 
(lafi alie lieparaturen ver-geblich sind. .letzt denkt ma.n 
allen Erustes daran, die Kamni(n'sitziingen cntweder 
nach <lem Alonroe- oder nach dem Guanabara-Palasl; 
z nverlegen. 

Tr au er k u nd ge b u n g für Lüwen. Der ba- 
hianer Bundesdeputierte Ra])hael Pinheiro wollte iu 
der Sonnabend-Sitziuig der Buudoskammer den .Vu- 
trag" stelleu. dalJ dio brasilianische Volksvertretung- 
von der Einasclierang der belgischen Stadt Lowen 
mit tiefer Trauer Keiintnis nelinwu sollte, aber das 
Ilaus war beschluCunfaliig uud deshalb blieb dieser 
Antrag iu der Map])e des líerrn Abgeonliieten, uni 
heuto wicder hervorgeholt zu werden . Ueber de* 
,,Fall Lowen" weiB mau bislu.-r so gut wie garinclits. 
Dio Engiãnder liehaupten, <lie Stadt sei abgebraainli 
worden, tund zwar olmo jeden (irund uud die neul- 
scheu haben sich ülwu- <l'ie S^iche noch gar lüeht ihi- 
fiern kõunen, so dafi. nur eiue Anklage. aber keiu»' 
richtige Darstellung des Falles vorliegt, F^s isi mõg- 
licii, daü die Deutscheu die Stadt iu Hrand .'Sietzten, 
dann ígeschah es aber ni<'ht olmo (iruud. sondem es 
ist viei mehr aiizunehmen, dali der Eináscliorung Lõ- 
wens eine Herausiorderung v^on Soiteii soiner Bevol- 
kenmg vorausging, sodaü die Tat der deutscheu Trup- 
pen, so fm-chtbar sie auch sein mag, nicíhr ais evn 
\ erstoB gegen die Kriegsgesc-tZi; ang'osehen wel^leu 
kanu. Dieser ,,Fall Lõwcu" Mird jodeiilalls von e/uier 
iuternationaleu Kouuni.ssion iuite.j'sucht werden und 
solauge das nicht gascliolien ist, liat uacli laudlãu- 
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ilwr Aiisiclil fias rarlaiiieiit eiiies lunitralon Lan- 
fles koiii líeclit, diüSíMi Fali in stiiiien Prorokollcli y.u 
«ijnviihiieii. Dor Aiitras' Raphacl Fiiiliciro 
jyolit íihcj' dfii ^\'irk'uií4-skn'is des brasiliani.sclvon í ar- 
hiiuínitfi liiiiaus, dcnii cr íkí jiiclits andercs alí. die 
ríecirüliissuny' dor Stininmns' zu Uníí-unstcii ciucr der 
krioglührendeu Machttí. 

I) i c ,X e n t r a 1 i 1. a t 15 r a s i 1 i v n h. Dir Buiulfcsrc- 
^iier'!)),!? v<>roT'diH'tí', dal:i din vori eiiier di.'r kriegfülii\-u- 
tlcii \lachte ,í;r!n;u'lit<'n K.aiiciruigfMi luii' iiacl'. nra- 
siliaiiischtíu llafon gübraclit wcrdeii dürfeii. wcnn iin- 

St'c', das Faliren vcrliindcrt, wi-ini kiino Koluot» 
odci' kpitir- Lcbeiisníittol voHiaiidfii .siiid on-f 
woiiii íüi- Iii'aííilien bcíitiminte Güter ausg-elaleii wfn- 
den solliMi. vS<i wio, diç Ur.Srudic, die das .Vnlauífii des 
hraKiiianisclieii Hafens notwendiq' inaclite, uichi niehr 
beskílit, inuü der Hafeii wieder v('rlas.s.>ii werdr.u. 
lif^i ZiAvnderlu-iudhmgeu hat das Schifí' seiue Beute 
wicder iieraüszug'<>beii luid seiiie Itesatzuiig" wird in- 
temiert. 

S píii:sa 111 k ei t s p o 1 i t i k. Der Pernaiiibucauer 
Bnnde.sdeputierte Manuel Borba schla,qt iii seiiiem 
ÍTütacliüju über das Tkidg-ct dcss I/andwii-tscliarismi- 
nistoriuins ili(í Abschaffiuig-dor folg-eudeii Aenitor vor: 
Ikísiedeliiiigsdiciist, Dlrektoriuni d<is statistisclien 
Dienstes, gooljgisclu-r ujul inineraJogischer Dieiisl, Di- 
j^cktoiiuin ÍLir .Meteorologie iind Astronoinie und die 
IiiS]>e.ktoii(; ITir Fischorei. l>urch diese Einscdii-ãn- 
kung' -rtáirde (!ine jálirliehe Ersi)ai"iiis vou - "On- 
tos dtí Reis orzielt. 

Samiiilang: 

für d.^ Angeliorigm dor deiitschen \ind ôsterreiciiiseh 
uiiiSarische Familien. 

Deutsche FaiiiUie»: 

1:8;!l.$õ0f 
Xeii hinzugekoiímieaa: 

Saanmclliste Pires da. Liiaeira 2Oõ$lO0 
A. G. io$ooa 
lírios aus altcin Papi&r 00100# 
-Alathias Plôtterle 5f00# 
Arílmr Tlnele 20§000 
Morití: Fichtler õiOOO 
Willy Fichtler 10-$000 
V'oTn jrittAvochs-SkatkUib , ■ ló§000 
FraJi A. Goldschmidt 10$000 
Aitliur Ahlgriniivi 20$000 
Sojihie Pribiü íjSOOO 
Deutsch-Erasiliaiiiseher Spieltisoh Spiei- 

tiseh Piiíicicaba 50í>000 
Padaiia do Sul (Campinas) 

Augusto T.íiuer A Irmão õO-SOOO 
Samnilung' Santo Amaro 103§000 
Eisendecher 30$000 
Alfred Eye, Ilarra Bonita '20$000 
Treues deutsches Ehepaar, Carioba 2õ$0ü0 
Giuseppe Aliborli . 20íii000 
Arthur Stiekel 30f000 
Segimdo Sti-ona 5§0CK) 

Amos Lodi 
Arthur Vasques 
José Romano 
Miguel KXih^ 
Jufto Zottarelli 
Alexandre lk>si.o 
Plinio Pasqui 
André Barone 
Francisco Oiiandi 
Luk Fl'ank 
Frederico .Marques 
Decio Jíomiti 
José iban» 
Jo^.. aoTü 
Livlo Zar)paro!i 
N. N. 
P. S". Araraqnara 

Oestcrreichisch-ungarische FamiliêJi: 

Neu liinzugekommen: 
Mathlas Plõtterle 
íMõs aus altem Papier 
Arthur Thiele 
ítloi-il/. Fítditler 
^Villv Fichtler 

N. 
Frau A. Goklscliniidt 
Soplüe Pi'ibul 
AHlim' Ahlgiimni 

r)"$000 
10$000 

.■')$000 
5f000 
ã$'000 
áfOOO 
1$000 
ãtOOO 
õ$000 
asôoi) 
r>$ooo 
5$<X)0 
õ^eoo 
4$000 

10«000 
5!S!000 

10?<000 

885iB00« 

õ^OO# 
SOfOOf 
20íí00« 
õ$000 

•'lOiOOO 
2$00Q 

10$000 
■5^000 

20$000 

Alfred Eye, Barra Bonita 
Treues deutsches Ehepaai', (/ariol);i 
X. N. 

20.MRX) 
25*000 

õífOOO 
Wir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm 

lung fortzufahren, damit die Angehõrigen der ATelu- 
pflichtigen nicht in Not geraten. 

K V a n g e 1 i s c h e r G o t t e s d i e n s t fiiidet statt; 
in Funil ani (.5. September, uni 11 [Ihr; in Rirelidorf 
am Io. Si^pteniber, halb 11 Úhr, iii Verbiiidung mit 
dem jahrlichen Kirchweihtest; in l''riedburg ani 20. 
September. halb 11 Fhr. 

Pastor Fr. Müller. 

DeutBch-Evangelische Gemeinde Ri» 
Claro. Gottesdienst in Corumbaíaliv am 7. Septeni- 
ber, inorgeiis 11 IJhr, im líause des llorni JuHuk 
Wenzel. 

Gottesdienst wiixl abgi^halten in Inkonfidejiles 
ani lí). Septeniber. Xahei"es besagt Herr B. Eng>'l- 
mann. Pfan-er fleidenrqich. 

«6 l>entMche Dampter 

nSÉIlilÉ" 

Die Hen-en AYaa^enompfüngei-, die Güter mit dem 

deutschen Danlpfer „Santa Oatharína" zu bekommen 
habon, werden aiifgiefoi^dert, dic Dokumentc über diese 

iWaren beim Konsiilat der Vereinigtcn Staaten von 

Nordamerika in liiesiger Stadt einzuliefern, welclies 

sio dom Gcneralkonsulat in Rio de Janeiro übersen- 

den wird, damit die "Waren ausgeladen weixlen k8n- 

nen. In Eezug auf die Ladung des deutschen Damp- 

fers „Santa Lücia" werden wakrsclieinlich die ^lei- 

chen Formalitaten beobachtet werden. 

vSautos, deu 29. August 1914. 
Die Geiiei-alagtinten: 

Theo^or Wille & Co. 

Deutsclier Dampfor 

„Salamanca" 

Den Herren iWarenemufângeni, die ihre Güter auf 

dem deutschen Dampfer „Salamanca" haben, der mi 

vorhergeseliener Umstande halber in Paj'aiiyba do 

Norte seine Reise Ixiendigen muBte, teilen wir hier- 

durch mit, dali: die betreffenden Waren von dort nach' 

dem jiiesigeii líafen durch den Nationaldampfer „To- 

oantins" beíõrdert werden, und zwai- auf Grund d.ec 

Jíedingungen, die wir in unseren Anzeigen vom 26., 

27. und 28. d. M. bekanntgaben. 

Santos, den 28. August 1914. 

Die Generalagenten: 

Theodor Wille & Go. 

Pensão Allemã 
Rua Jo8Ô Bonifácio 35, ft5-A 
S5-B, 87 u. 48 São Paulo 
Schòn mõblierte Zimoier fur 

Familien und IteiBende. 
Fension pro Monat. . 75Í000 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Yolle Pinslon p. Tag. 5-7S 

do. pro Monat 100-18 )$ 
Für FamiMen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40| 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

CASAIOCIJÜÜS 

Kathreiner's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
k'uddingpulver 
Geléepulver 
Alie Sorten Backcbst 
Dõrrgemüf e 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockepheíe „FIorylin" 

Rua Direita No. 55-A 
são Paulo. 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
8chas Familien-Hotel. Mãssige 

Preise, 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zabnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8, Paulo 
Spricht deutsch. 

Jnnge ^ 

gebucht für Botengãnge und 
leichte Kontorarbeiten Arbait?- 
zeit V. g.*"—4.'° Dr. Hugo L. 
May Rua Direita 8-A, S.Paulo 

Zu vermieten 
zwei ntue, npch niclit bewotinl 
gewesene ftause!-, moderner 
KonBtruktion, in gesunder 
Lige, enttialtend ; Saal, zwei 
-chlajzimmer, Bpeisezimoier, 
Mãdetieuzimmer, Küche mit 
Gasheizung, eiektr, Licht. — 
Preis 120?000. P- . Consel- 
heiro Furtad . 20C 2d2 S.Paulo 
In Anbetraoht das ausseror- 
deutlicü l)illigeri Mietspreises 
werden die Háuser nur an klei- 
ne Famib"en vermletet, diedie- 
sclden gut hal en und einen 
guten Búrgen stellen. Zu er- 
fragen Rua 8. Bento 7-A, I 
Stock bei Heitor Seabra. 444;? 

a 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Tclelon 1369 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 

Cocbeira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80. 

Konto : Avenida Rangel Pes- 
tana i9. Telephon: Nicolau 
schneider, Secção do Braz, 
No. :j76. 

Sportfrennde íiuden dort vor- 
züglicbe Reitpferde. 

Beste Traber ffir Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4812 

Nicolau Schneider. 

Saal. 

Zu vermÍ4,ten bei deutscher 
Familie an rubigen ans.ândi- 
i^en Mann ein geràumiger Saa 
mit oder oline iilõbel mit sepa- 
raten Eingang, Gasbeleuct- 
tung und Kalt.-s und warmes 
3ad. Gute Bondsverbindung. 
Rua Conselheiro Nebias 125, 
S. Paulo. 4472 

Pensli GÉnii 
Kua í rigadeiio Tobias N. 92 

S PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelie Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn* 

Zu vermieten 
ein schõnes geráumiges mô- 
bliertes Z mmer, in ícinem 
Sobrado, nach der bitasse ge- 
legen. Eiektr. Licht Kahes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 2S, S. Paulo. 

m-"' 
iam 
wird auf eicige Tage zur Be 
nutzung für Artikel in der lan- 
desspraclilichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
•joltz&che Werke übBr die 
KriegsgeschicbteDeut6ch'arids 
iji 19. JabrLundeit, sowie d s 
vom Kronpiinzen mit einer 
Einleitung versebenj Bucb 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-i rasileirp, Rua do Uo- 
sario 134, sobr. — RiO de Ja- 
neiro. 

Túchtiger iascliinist 

welcher mit der U K.-Ziga- 
rettenmaschíne vertraut ist, 
per soíort gesucht. Vorzn- 
stellen Raa Brig Macüado 
N. 33, Braz, von 7 bis 11 Uhr, 
S. Paulo, 4165 

wird srsucht, Rua dos An- 
dradas No. 17 vorzusprechen. 
4474 Jean Becker. 

Rua 15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovoríührungen. 

Abwechslungs. fcicheá 
Programm 

Alie A»'eu d Vorführung 
sensationeller Lichtspiele 
von () 1/2 Uhr bis 11 Ulir 

Abi nds. 

IMli Stilll!! fDSSe illÉ. 

'■" Iris-Theater 

werden alie Abend die neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

DF. lll. ISlilP le MÉD 
vo.i Europa zurückgekelut, wo 
er Spezialstudium in Deutsch- 
land, Frankreicb, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lieh, Widal, Posner,Unna,Wech- 
selmanu, Friedmann etc. Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Hant- und Ha' n- 
krankheiten. Hfcilt Verengun- 
gen der Harnrõhre obneOpe- 
ratior. Neue BehandlU' g von 
Gonorboe, Blasenuntersuch 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektriscbe Behand 
lung von õrtlicher Anesthesie, 
Elektriscbe Bãder r>acb Dr 
C^cbnée. Kieine Gbirurgie, Ra 
diumth rapie usw. Laborato 
rium: Wassermannsche Reak' 
tioD, Urin, Âusfluss, Blutunter 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, fianzôsipch, englisch 
und italieniscb. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal dó 
CommerLio", Il.StociJ, Zimmer 
17 und 18. If precbstunden \ ün 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 85, Botafogo, Rio de 
Janeiro. f400 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versãumen, dem Geschâft A. 
Suissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekommen. Sammet 
Filz, Plüscb, Atlas, Caetor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Qualitãten für Hutputz, wie 
auslãndische Blumen in fein- 
ster Ausíührung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Pie. ucrina, Tagal, 
BO wie Fan tasie-Seidonstioh 
usw. DieFabrik besitzt ansser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wiid jedes Mod ll 
nach irgend eiuer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stelluneen sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgefornit und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milüni, Rua Cons: Inção 
No. 72, São Paulo. 4043 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt ] 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, j 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

IteutNiciier 
Nichtmilitar, verheiratet, 32 
Jahre, sucht hier oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Kõchin, frühre Krankenpflege-, 
rin. Bescheidentte Ansprüciie. 
Geíl..Off. unter ,,S. 32" an die 
Exp. ds. BI., 8. Paulo. 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben eingetr '>ífen grosses 

Sortímeut in : 
Knorr's Nndein 
Knorr'$ Meliie 
Knorr's Suppe 
Koorr's Haler-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Hosario 21 — S. Paulo 
Telephon i70 Caixa 258 

Pension Hambnrg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vs.n den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabaaa entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum, 

Vorzüelicbes. reines 

Jucken der Haut 

welchea sich besonders befm 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in weaigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiaeptischen Prãparates 

Pernvina 
Da?s?lbo wird nur ãusserUch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteiiungen ent- 
halten 

In allen Âpotbeken kãuflich 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogam 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr.» 48 
gl34 SANTOS 

in Sàcken von 37 ^[2 Ki- 
los liefert frei an BorJ 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
CurUybíi, Rua Rio Bran 
CO ív[o. 21. 3869 
Preis je nach Qüãntitât. 

Dr. J. Garcia Bra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lsnge Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1789. 

Padar'a „Germa*ia" 

von bebmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, 8. Paulo 

4 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebâck. 
Frische Butter. 

Piano. 

íast iien, grosses Format, 
erstklassige Marke (Feuricb) 
wegzughalber billig zu ver- 
kauíen. Alameda Barão de 
Limeira 43, S. Paulo. 44Gg 

Dr. J. Britto 
Speclalarzt für Augen- 

erkrankungen 
thcmaliget Hssistenzarzt dti- 
K. K. Universitãts-/Vugenkli- 
nik zu Wien, mit langjahríger 
Praxis in den Kiiniken von 

Wien, Beriin u. Landon. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Woiuiung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Fegsi ínÉ - Iljn 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u o a. T: lephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

Zu vermieten 
freundliches, helles Zimmer u' 
mõbliert oder unmõbliert an 
Herrn oder Ebepaar. Bad, 
Licht und schõnerGarten vor- 
handen. 7 Minuten vom Luz- 
bahnhof eilfernt. Gute B .nd- 
vertiindung. Av. Tiradentes 
106, Paulo. 4470 

Hie. n. FreM li 
Hebamme 

Diplomi itin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N, 2 São Paulo 
Telephon 1945 

Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mãdchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist ;eine Stellenvermitt- 

lung verbunden. 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
nngsorgane und derenKom- 
plikationen, besondera bei 

Eindern. 
Spreehzimmer a. Wohnung 
Roa Arouche 2, 8. Paulo. 

Bprecbstunden TOb 1—3 Uhr 
Gibt jedem Rol «ofortFolge. 

Spricht dentMh. 2456 

Saal und Zimmer in Hio 
sehr gut mõbliert, in gesunder und bequemer 
Lage, eine halbe Minute von f^er Praia Bptafogo, 
von sãmtliclien Bonds bedieni, mit ganzer oder 
halber Pension zu vermieten ; passend für Ehe- 
paar, auch für einen oder zwei Herren. Man sieht 
weniger auf Preis ais auf gebildete Mieter. Gartcn, 
eiektr. Licht und allen Konfort Rua Marquez de 
Olinda N. 58. 4458 

Zu verkaufen 
Wegen vorlâufiger Aufgabe 
des Geschãftes verkaufe mein 
soeben eiagetroffenes Sorii- 
ment von Kleidern, Blusen, 
Hüten, Weisswâsche, Kinder- 
garderoben etc. zum Kosten- 
preis. Alameda Barão de Li- 
meira 16, S. Paulo. 4451 

Griiiidiete In Si lia 

mit prachtvoller Aussicbt 
gutem Boden, in Parzellen 
eingeteiit, mit Tannen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minuten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu. 
Die Grundstocka liegen beim 
Deutschen Garten. Nãheres 
beim Eigentünier Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranãpiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulo, 
von 1 bis 3 Uhr, oachmitiag. 

Dentsche Frau 
sucbt Stelle ais Amme, nlmmt 
auch ein Kiad in Pflege. Za 
erfragen in der Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 4461 

Knglisch 
Englânderin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lebre «in 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. 8. Paulo. 

Dr. Lehfeld 
Rachtsanwait 

Etabliert seit lt96 
Sprcdistuaden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda >, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Zimmer. 

In besserem Familien- 
hause ist ein môblier- 
tes Zimmer an einzel- 
nen Herrn zu vermieten 
Rua Major Sertorio 97, 
São Paulo. 

íür bessere Famlie 

per sofort gesucht. 

Vorzustèlien íu der 

Exp ds. BI, S Panlo. 

J. 1. âe 
Zolldespacbos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570, 

SANTOS, Praça da Republica 
No, 60 Caixa 184. 8942 

Jünge Frau 
ohne Kinder sucht per 1. Sep- 
tember Stellung in besserer 
Familie für alie Hausarbei- 
ten. Of,. unter „Frau" an die 
Exp. ds. BI, ii. Paulo. 

und Dolmetscber der deut- 
schen Sprache. 

III 
Rua José Bonifácio 7 — 

S. Paulo 

Deutsche Frau 
mit 2 Kindern, deren Mann 
im Felde stebt, gescbickte und 
üuvtrlássige Wâscherin und 
Nàhertn, bittet um Ueberwei- 
sung ron Auftrãgeu. Anfragon 
an Frau Fahr, Rua Aurora 83, 
3. Paulo. (gr) 

im Haushalt und Scbneidern 
erfahren, sucht Stellung in bes- 
serem Hause. Gute Referen- 
zen ttehen zur Verfngung 
Gefi. Offerten unter „Ella" aa 
die Exp. d. BI, S.Paulo. 4484 

Maus 
für kieine Familie zu vermie- 
ten, Rua Augusta de Qaeiroz 
N. 29, 8. Paulo 4473 

Eine Frau 
mit 9 jãhr, Knabeu sucht. Stel- 
lung. Im Nâhen gut bewan- 
dert. Of . unter „G, B,'' an die 
Exp. as. 31., S. Paulo. 4447 

Freundliches, helles 

Zimmer 
und scliõner Saal, beide ele- 
gant mõbliert, in s aubfreier 
ruhiger Lage, bei deutscher 
Pamilie, event, mit Pension zu 
vermieten (Klavierbenutzung) 
Rua Bella Cintra 29,' S Paulo, 

Esepsliiir Milsler 
in mittleren Jahren, mit lang- 
iâhriger Praxis in grossen' 
niesigenUnternehjiungen. Gu- 
te Zeugnisse, Soeben von einer 
grossen Montage aus dem In- 
nern zurtickgekehrt, wünscbt 
pissende Siellung in Gross- 
betiieb zu übernehmen. Geht 
event. auch ais Lagermeister. 
Oefi. Offerten unter G. S. an 
die Exp. d. Bl. S.Paulo. 4437 

Weisswãscherel, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wâscherei in 

Süd-Amerika 
Besondere Spezialitât in dar 
Herrichtung von Stârkwãsche 
Vorhãngen, Plissées,Teppichea 

JSilSIge JPi eiíse 
Eigentümer : 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. i4 Bom Retiro 

Pünktlicbe und scbnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Raa Appa N. 36 (Privalhaus) 

Totaler 

Jnnges Màdchen 
das auch etwas vom Kochen 
und Hausarbeit versteht, sucht 
Stellung ais Stütze der Haus- 
frau. Rua Augusta N, 144, S. 
Paulo. 4524 

Mâdchen 
zum Tischbedienen und 
für Hausarbeiten gesucht. 
Rua Marquez de Olinda 
N. 58, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 447 

Hübsches Zimmer 
UDmõbliert, mit allen Bequem- 
lichkeiten und «uter iJond- 
verbindung, billig zu vermie- 
ten Rua Santa Ciu* 45 (Con- 
solação), S. Paulo. 4481 

zum Reinhalten der Wohnung 
zweler Herren, Zu erfragen 
Rua Carvalho 5-A von 7—9 
Ubr morgenp, S. faulo, 4432 

wegen Abreise nach Enropa. 
Nur erstklassige aus Beilin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- unü Damen-Wâsche, 
Tischtücher und Seivietten, 
Kravatten, Schürzen,Strümpfe, 
Peize, Unterrõcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc. 
Niemand "ersãume die Gele- 
genheit gut and billig ein 

zukaufen in 
Rna Appa 36, Panlo 

Für 

liegen Nachrichten in der 
Expedition dieses Blattes, 
S. Faulo. 

Dr. Jorge de Gouvêa 
Speziaiarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u, Harnleiden 
Rua da Assembléa H 
— Rio de Janeiro — 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) fiin grosser mõblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K, W. 
an die;Exp'. ds. Bi., S Paul . 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro .S68 - S. Paulo 

Rosa Bajec 
Hebamiue, dipiomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jiihr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo, 

Rua dos Gusmõss 63 
Telephon 4600 

Haus. 
Deutsche Familie sucht klei- 
nes Haus mit etwas Garten 
in der Nãhe Luz oder Santa 
Ephigenia Naberes Alameda 
Barão de Piracicaba 78, São 
Paulo. 4459 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 28 

S. PAULO 

Maler 
Sucht BeschSftigung. Arbeitet 
aucu iji Tagelohn. Aveaida 
Brigadeiro Luiz Antonio 466, 
S. Paulo. 4469 

Zu vermieten 
ein schõnes "mõbiiertes Zim- 
mer an einen einzelnen Herrn- 
Kua Santo Antonio No. lOt. 
P. Paulo. I448S 

Dienstmãdchen 
mittleren Alters, welche portu- 
giesisisch spncht, ge^ucht- 
Muss gute Referenzen besitzcn* 
Rua Maranhão 25,8.Paulo (4485 

Einkáufe jeder Art für 
Firmen wie Private be- 
sorgt prompt und Hlli» 
B. C. Oscar M ü 11 fr, 
Breinen. 1401 

Gute Kõcliin 
wird gesucht, die auch andere 
ÀrõrjíSU macht, in çin ameri- 
kanisches Famiiienhaus. Eine 
die etwas englisch spricht, 
wird bevorzugt Lohn 80$00(). 
Bua Doming s de Moraes 345, 
Villa Marianna. 4468 

Dr. Stapler 
ehem. Asoistent*an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div, Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S, Paulo. Von 1-3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Zu verkaufen 
wegen Abreise ein Gasoíen 
und verschiedene Haiismô- 
bel. Alameda Barão de Li- 
meira 43, S. Paulo. 4463 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira 
Wõcbentlicher Passagierdiensi 
zwischen Rio de Janeiro uno 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hâfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itassucê 
geht am 3. bept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichiiete Rãumlicbkeiteit 
für PaBsagiere,cbenso Eiskam> 
mern, Die Gesellschaft mach- 
den Abscndern und Empfãnt 
gern dor ditfch ihre Schiffe 
transportierten Gütern ba- 
kannt, dass die letzteren in 
lUo an dem Armazém Nr. IS 
kostenlos empíangen anciabe- 
geliefert werr^-^n. fíâhereAus. 
Nunft S. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua IS.Novem- 
bra 89. st brado 
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Banco Allemáo Transatlantico 

I 

Gegründet 1886 Zentrale: Deatsche Ueberseeische Bauk, Berlin Gegrõndet 1886 

i «"> I 
,'ilJ 

Volleingezahltes Kapital 

Resèrven , . . . ca. 

30.000.000 Mark 

9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro <> S. Paulo ® Santos <> Petropolis 
Rua da Aifandega 11 Rus Direita 10-A Rua 15 Novembro 6 At. 15 de Nov. 300 

T elegramm - Adresse: 

« O 

.Bancaleman" 

Debernimmt die Ausfãhnuig voa Bankgeschãften aller 
Landeswãhrung: 

Art nsd vergütet fãr Oeposltan in 

^ .. 
¥ <7 

Ani lesten Termin 
fãr Deposhen per 1 Monat S'/» Proz. p. a. 

U II " ? " 
n #1 I» 5 n ^ M P*®* 
» >■ II ® II ^ » p.®" 
n . n i> . ® ® '» P< ®. 

Adí anbestimmlen Termin 
N&oh 8 Monaten jederzelt mit Frist 
Ton 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.a. 
Naoh 6 Monaten jederzsit mit Frlit 
Ton 30 Tagen kflndbar 6 Prozent p.a. 

• » 

} í 
Bank nimmt anch Depositen in Mark- d. anderen earopãischen Wãhrnngen zn vorteiltaaltesten.SãtzeB entgegec 

i l nnâ besorgt den Ab- n. Verkanl, sowie die Verwaltong Ten i^ãndiscben il auslãndischen Wertpapierea ani Qrnnd 

'1 !  
billigster Tarife. 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimica Therapentica Radium 

Wann? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
"W er? „Sanat-Placa 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tutsie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uóbeln lei len 

m Jtlzt beagl íü Europa w Braiín 

Die Pomade „8ANAT-PLACA" heilt gründlicb u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leicl t 
tere Hautauschlãge, Flechten usw., eeien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnâckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffenti. Gesundheitswesena 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. _ Die schônste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vettkaaflich in allen Apotheken and Dpoquepien. 

Laboratorium Estação S»mpàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N- 114 (I. Stock). 

Companliia Chimica Therapentica Radinm 

mo l^c: JA]%X:iRO (Brazil) 

Depositãre im Ausland • 

_PARIS-. Gaston Triot, 61, Rue de Prover.ce. — LONDON: Broiher Winster & Co, 
õl. Percy Street, W. S. — MAILAND: Giovani & C., 45, Via Roma. 

emsiiit taiii 

gt o •Ssnifi^iro 
Der soiiiitag-lichc G-ottesdieiist luidet von jet^t ab 

um halb neun Uhr in derselben Kirclie N. S. da Boa 
Morto statt. 

Dr. H. Rütümann 
Arzt und Frauenarzl 

Geburtshille und Chirurgie. A\ii 
'ar.gjãhriger Praws in Zürich 

Haraburg und Berlin. 
Consultoriuni; Casa Mappin 
í?na 15 de Novembro Nr 26, S. 

Sprechst.; It bis 12 u 2-4 
\Jbr. Tíl. lQ4! 

c&» 

Vertreter d otorte-Fabfiken 

'■m REGlSTRáOA 

I 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
s:cllen wk 

eine Augsburger Schellpresse mit 

antomatischem Selbstaleger, 

elas F alzmaschie, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heítmaschine, 

ansserdem zwei Elektromotore 
untcr günstigen Bedingungen zum Verkaute 

Dic Besichiigung kann jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaió 64, São Paulc 
çrfolgcn. Der Verlag der Deutschen Zeitunt;, 

Ziehungen an Montej^en und Donnarstsgen nnter der 
Anfiicht dar Staatsregierung, drpi ühr uachmittaKi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

=====?= Grõsste Pramien n —= 

50:0001, 100:0001 

Rua Rurora 86 

ist ein freundlich inoblicrles Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit vollér 
Pension billig zu vermietcn. Auch konnen noch 
einige Herren und Damen am Frühstückfi- 
und SI ittagMtliseli teilnehmen. ssss 

CompanhlaAntarctícaPaulista 

Si-Si „Der Labetrunk" 
das beste alkoholfreie Getrânk 

líektar. . • • • • 
Rosafarben. alkotíolfreies (Jé 
trank von íeinst. Geschmatf 

Soda-LimoDade. . . 
weisse Flaschen I. Qualitãt 

Soda-Limonade. . . 
grüne Flaschen II. Qualitãt 

empfiehlt ihre alkoholfreier. Getrãnke 

Dtz. 2$500 

2$500 

2$000 

. 1|500 

Die Preise versteheti sich ohne Flaschen 

Fanlotaris  
Feinstes Tafeiwasser besond. 
für Mischung mit Wein 

Club. Soda. : . . . 
Bestes Tafeiwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert,, 

Dtz: b$000 

3$000 

10$000 

14$000 Feinster Himbeersaft „ 

oooooooo Licferung frei ins Haus 

CASA LEMCKE 

Neu-Erõffnung 

Rua Libero Badaró 25 

4476 

SiSlf 

ilil J 

fpanzòsisches 

mit patentierten Doppel-Falz 

Anerkaniit bestes Material. 

  Miniatur-Muster kostenlos auf Anfrage.   

Alleinige Niederlage bei 

Stupakoff & So. 

Rua São Bento N. 7 - S. PAULO Caixa 845 

Chemiscke Waschanstalt und 

Knnstfãrberei. 

Fârberei von Kleidern u. StoíFen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

:: wollc und Wolle im Strang. 

Dampf-Wãscherei für 

Weisswãsche. 

Spezialitat: 

Behandlung feiner Herren- 

plâttwãsche. :: 

Prompte Litífírung 

Fahrllt: Rua Vise. de Parnaliyba 170/i72 - Telephone Braz 297 

liiidcti: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Steinway & Sons Perzina 

ua Florencio de Abreu 5 —r S. PAULO — Telephon N. 4242 
ftimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

Isis-Vítalíii 
/ 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische für 
ledcrmann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetrãnk von hõchstem Wohigescnmack 
Hoohkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebraucb billls 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „ISIS"^ Laboralorio cbimler 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben In idlen Apotheken|u. Drogucnec 
Gescbãftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durch 

Car-Ios IVÍ, 
S. PAULO Rua da Ouitnnda No- 12 S. PAUL^^ 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Speziaistudien in BerlinJ 
Medizmisch-chirurgisehe Kiiník, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Krauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Rurvcriahren der Blen- 
norrhoegie flnwendung von 6íV> 
naoh dem Yerlahren des ProV.- - 
sors Dr. Ehrlich, bei dero "i 
einen Kursus absolvierte. DireR- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
lue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
(onsultoríum; Palacete Bamber^;, ■ 

Rua 15 dt Novembro, Eingang 
von der Ladeira Joào fllíredo, 
Telef. 2008. Man sorichl dfulsch. 

Pensão Heii) 

Rua Quintino Rocayuva N. 38 
S. PAULO 

P/nsion per Monat 85ÍOük 
Einzelnp Mahizeiten ?§000 

Reiche A uswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

GetrSnken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Dl. bÍmI Tilmii 'i 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 M 
(flrtiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panio. 

minik 
für Ohren-, Nasen-und 
r Hals-Krankheiten :: 

Br. flenríQue Líntienliers 
Spezialist 

rrüher Assistent an der Kiiník 
íon Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Ccisa 
Sprechstundcn; 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãite 

— Sprechen deutscb — 

Sprechstun&e 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins que 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua ]os< Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

85 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Unlversitãts- 
Klinik gsprüfte u. diplomierte 

llehainiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria Sí 
São Paulo. Für Unbemit- 
tclte Ee'ir mãpsiges Honorar. 

Teleohon r 4.828 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antouio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprcchstunden 8—á Uhr — 

Beill & CO. 
Successores de Carraresi & C^ 

S. Paulo - ■ Santos 
:: Rio de laneiro :: 

Bromberg, Iiacker&Ci2 

Ságemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 756 

Rio de Jaoeiro 
Caixa postal 1367 

Belio Horizonte 

Caixa postal 33 

Sautos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 

H-í 



S.Paulo - üeschâltsstclle: Rua Libero badaró 64—64fl — Caixa do Correio Y 
Telegramm-fldressc: <Zeitung> Sanpaulo — Tclephon Nr. 4575 

Rio de Janeiro: — GeschaitssUlie Rua da Alfandega 90 — C ia do '"orreio 302 Druck und Yeriag von Hudol! Troppmair, São r*aule 
Talepbon: Norte 2112 . Geseii' mit Setzmaschinen >Typograpb< — Gedruckt aul ílugsburger Schnellpresgg 

Generalvertretungtür Dentschland: Verlagsbuohhandlung Wilhelm Süsserott. Berlin W. 80, Neue WIntorfeldstr 3 a 

ftbonnementspreis: Pro Jahr 20$000 für das Iniand, 308000 liir .das fin»U.Ed 
Preis der achtgespaltenen Petitzeile 200 Reis. ^rõsssre Inserale urd Witeir- 

holungeu nach Uebereinkunit. 

N. 212 XVIIL Jahrg. Dienstag, den 1. September 1914 XVIIL íahrg, N. 212 

„UItima ratio regis" *) 

l's (Irõliticii dii' HiiiiiiiHT. cs ra.ucht dei; M'lilot, 
Der Daiii])!' geii Hiiiinicl, dic Ksse i;iutrot. 
iWas wii-d (lort "i;('scliarít, \vas scluniedcii ,sie da? 

,,ritiina i'ati() iv.uis". 

Das alie, das külmc, das stolz-c AVo)'t 
V('i'kiiiid('l dcin ^'()lk von Oit zu Ort: 
I51i'il)t iniJii.u'. wif wacliLMi, wif scluiiicdcii fia- oucli: 

,,Ultima fatio rcfiis". 

AVir wollcii dcii [-'rii-dcii, wir sekütz.cii <kis Land, 
l!cliel)l, ^■(,'sclniialit uad nic reclit crkamit: 
Dafür wird das A\'('rk/-i!ii,n' d<'S Todes .u^cIkuU; 

,,lMtiiiia raiio r(',nis". 

Dit Kaiioiu,'!! uiierbitriicluT Muiid 
AVird dei' AliMiseiilicit verküiiden im Erdcnruiid: 
ílafs der Xeid so i;e\volk, daiin sj)reek(> z.uletzt; 

„üitima. ratio reíris". , 

Uiid koiunii ei'S( der Ta,i;-. \vo iiacli grausigcm Kri<'g' 
Deutsciie Pflicht i)nil.y' iíi'riiig'eu keniickeii Sieg, 
Daiiii Hiog' aiieii verstuinineii für iiimicrdar: 

,,Ultima ratio regis". 

*) .,I)as I(!izte, lk'\veiswort des Koiiigs". Iiischrift 
auí den |)reuíM.selieu Kaiioneii imter Friedrich dem 
(Irolien. 

Der Grosse Kríeg 

Die heutigen Telegramme bringeii iiichts Aveseiitlicli 
Xeues. '.Man kami aus ilmoii erkemien, daB die Lage 
dei- dcutseheii Aniiee auf dem westliclien Kricg-s- 
seluuiplaty. eiiie vorziiglielie ist, da mau sicli iii Eng- 
land und Fraid\reicli auf alie mogliche Weise ]\Iühc 
gibt, die Erfoige dor braveu deutscheu Truppeu lier- 
ahzuset/.en. Jlcsouders wird vou- allcu Seiten iuuuer 
wieder auf die J5arharei der Deutscheu uud jetzt auch 
der ()estf>rreiclier hingcwiesen. lu melu-ereii Tele- 
grammen wird iuuuer wie<ler vou der Zerstíiruug- Lc)- 
weiis herieliti'1 und daráus Kapital gvgeif D(,'Ut.scli- 
huid gesehiagen; ja von Londou aus scheut mau sicli 
sogar nielit, mitzuteilen, dali die belg-ischen .SoziaJ- 
(k.'moki-ateu deu deutscheu (ieuossen dit; Einzelheiteu 
diesei- ang(>blichen Greueltateu mitg-eteilt halxui, um 
sie zur Uevolution aufzustachelu. Solche eleude Cíe- 
sinuung erregt Hkel, (kr hort jcíks weitere Erklilrung' 
auf. l''s ist nur zu wilusc^hen, daíi so uiech-ige Cliarak- 
tere ihi'e Strafe unl)armherzig- zudiktiert bekommeu 
und dal.í mau nachher uicht etwa Rücksicht<'n waheu 
k"U.'t, die sehlecht augebracht wareu und doeh ni\r ais 
Sehwaelie gedeutet wíirdeu. 

.\us .Ma(h-id kouunt dic; Xachricht, dali .Vntw.M-pen 
sieh bereits seit Ictzteu Freitag iu deu Hauden der 
Deutscheu befindet. Dazu würde eigíuitlich die Naeli- 
rielit sehr g'ut stimmen, die seit mehreren Tageu fort- 
ge.'ietzt von Antwer])en geuiel(k>t wird, dali die deut- 
sehcn Ti-uppen deu Xordeu von "Belgieu g-ei-aumt ha- 
beu, Wenu die Beutscheu .Autwerpeu, besitzen. dauu 
bi'aucken sie aucli in der CJegeud keine so stark<' 
TruppiMiinaeht luehr. Die Londouer ,,Moi-ning- Post" 
garantiert in ihrer gvstrigeu Nuiumer, dali Autwer- 
pen nocli auf lang-e Monate elueui Augi-iff der Deut- 
sehen standhalteu werck.'. AVeiui das vou Londou ga- 
rauti<'rt wird, dann ist sichei- (Tlxs Gegenteil ckíi- Fali. 
Die .Míiglickkeit wilre also vorhauden, (kili Autwer- 
peu gefalleu ware, obwohl wir anderseits dauu wohl 
aueh eiiie Mekkmg aus (knitscker Quelie erhalven liiit- 
teii. Sekr bez-eiclnuMid für dii^ l^^ig-e der Dinge jst 

* aueli die Mitteikmg, dali in Paris eine .sehr scharfe 
ZíMisur iu P>ez,ug- auf Xachriekten ül>er die. Voi-gílu- 
ge auf dem Ki-!eg-sschau])latz geübt wii-d, dafí beweist, 
dali die l>agc der Vei-bündeteu selir. uug-iiustig isk 

Von einem dieser Tage aus Europa in Rio mit 
eineni deulsehen Dampfer eingetroffenen Passagier, 
dessen Zuverlaasigkeit üImm- allen Zweifel erhaben jst. 
liorten wii-, (lati niekrere Zepi)eliu-Luítseliiffe deni- 
u'achst uaeh Belgien gebraelit wefuen solleu, um ikre 
Aktion ül)er I.ondon und Paris zu beg-iunen. 

' Aus eiru^m den westlieheu Ki'ieg"ss(,'hanplatz be- 
Ircfreuíkín Tekígrauun g'eht hervor, dali uicht Cíeueral 
Ivuropatkin, souderu, \vie <>s zuersr hieli, (k'r Groli- 
füi st Nikokuis Nikokijowitseh deu Oberbefehl über die 
g(:g-eu Deutschlaud o[)eriereud(^ russiscilie A.i'mee <'r- 
haltcu hat. Diese Gewiliheit weckt iu uns g(.'tei!te Ge- 
íülile. Dei- Zareiivetter besitzt uicht die hx-rvorrageu- 
deu Jnihrcreigeuschaften Kuroptakius uucl deshalb 
kauu er deu deutsí-lr-n Geueralen uicht die .Schwie- 
rigkeiteu bereiteu. die (kjr audere ihneu bcreitet halK^n 
wurde, aber sciu .Ruf ist eiu solcher, dali mau üm die 
Bcivolkeruüg- der von deu J?ussen besetzti'n Ortsehaf- 
teu besorg-t sciu uuilii, was uicht uotwendig geweseu 
wilre, wííuu Jvuropatkin den ()berb:'fehl geliabr hatte. 
■ — .Wir habeu dieseu Grolifürsteu schoii vou Anfang au 
aks den eigentlichcji Urhebei-. des Krieges genannt,, 
soda:l.)( wii- jetzt, wo er hinter (k'n Ivulissen h(>rvor- 
tritt, um auf dem ICriegsschaupkitz -auf 
<ler rassischeu Sciite die wielitigste Rolle zu sjvi;'- 
leu, uns veraulaiit seheii, ihn unsereii Lesem etwas 
nilher iKikauiit zu maclum. Ei- ist ais Sohn des Groti- 
fiu'stcu Xikokuis Xikolajewitseh mui Enkel (k's Kai- 
sei'S Xikolaus f. am 18. Xovember 18;)ü in P<',tei'sburg 
geboreu. Seine Groíimutter war Prinzessiu ' harkjttí', 
Scdiwestei' Kaisor \\'illh'lm k luid seiue Mutter die 
Prinzessiu .Ue.\.audra vou OMenburg. Den i'ussisch- 
türkischen Krieg nuudite er ais Stabsofiizier des Ge- 
nerais Jíadetzki mit und er zeieliuete sich sowohl im 

' .S:e.!iii)ka])ali wie voi- .I»le\vua diu-eh ciiieu bcsoudereu 
,, ; ilut aus, sodati cr mit dem russiseheu Georgsordeu 

íund dem preulMsehen Orden ..i)our Ia mét-ite" auss'e- 

zeichiuít Avurdo. Xach dem Krieg<' war er seclis JaliTc 
Kouuuaudant des Leibgarderegiments. Jíierbei bikk^le 
cr deu jetzig-eu Zareu Nikokius II. im J?eiterdienst 
aus, wodurch er. der nuiBlos ciuu-g-isehe Oflizier, über 
seiueu seliwachlicheu Yerwandteu einen unbediugten 
F^iufluíi g-ewann. Iu seinct- Jugend war Xikolaus "Xi- 
kokijewitsch. dei- iu (ku- Gestalt uud iu deu Gesicht-s- 
zügen seinem Groíiivater aufs Haar ahnelt, der schoii- 
ste Offizier in Pctersburg und er galt ais <'iu in jeder 
Hiiisieht ])rachtvol]er ^lenscli. Aber allmahlieh liyt 
liei ihm cino Aendenuig* eiu. Darau waren traurig'e, 
FamiUouverhaltnisso sclrild. Sciu A'at(M' verstieO. die 
!Mutter und lelite zuiii g-rõíiten Skandal für die gah- 
ZG Ilofg-escllschaít iu seiuem Palast mit einer (íe- 
liebteu zusaimneu uiid er muBte ais Yergeuder untér 
Kuratel gestellt werdeu. Spãter wurde ít irrsinnjg 
und starb iu geistiger línmachtuug. Xikokius Xiko- 
lajewitseh (der Solui) wollte mit eiiier uichtfürstli- 
chcii ])ame dio Ehe ciugxdien, was iJuii ab^r \ ()ii dciu 
Zareu Alexaiider III. mitersagt -wurde. --.S;Mt dca 
traurigeu Erlebiiisscu mit seiu(>m Vater und deiu 
Seheiteru seiucr Heiratsplaue wurde der Groljíürst fsü 
verbittert, dali er uur sciueui Dieustc k'bt(í und uur 
mit eineni Mensclien privat verkelirte — deui gegeu- 
wartig'cn Zareu. — 1890 erhielt er das Ivoiumaiido 
einer Gardekavalk-ricdivisiou niid wm'd(> IHDõ zum 
Geueraklajutauteu uud Generalinspektcui- der Kaval- 
lerie mit auíierorckiutlicheu r)cfugriisscn ernannt. Ivcift- 
ser "Wilhehn II. eruanute ihn bei seine.m Ik'sneh ;!'ii 
russiseheu Hofe im August I8í)7 zum ('kci' (k's Mag- 
deburgischeu Husareuregimeuts Xr. 10. IHO.") wur- 
de cr"Vorsitzeuder des Laudesvert;'idiguugsrates und 
bakl daraut au Stelle dos GroIMürsien Wladimir zum 
Oberkomiuaudiercnden des PetersburgvT ^riLtiirbezir- 
kes (ernaiuit, ais wolchei- er bei der H,'kampbn;g 
der líevok.itiou eiue iMiispiellose (írausamkeit an deu 
Tag Icgte. Im Jahrc 1907 veriieh'arete er sich mit 
der Prinzossin Stana, g-r:schicdeiieii iierzogiii yen 
Leuchteubcrg uud wvu-(k' Schwicgersohu d<!S Koui.gs^ 
vou Moutenegro und Schwager des Kõnigs von Ser-' 
bien. Vou dieser Heirat ,lier dariert sciu groli-s fii- 
teresso für die Balkaiivõlkei- uud mau sagt ihm iiacli, 
daf.\ cr, der er sich über dic Ik'[chle des_ Zíu-cmi hiu- 
wegsetzt, eiu Sklave der Toehter Xikitas sei. Kbcuiíu 
wird boliauptet, uud zwar in russisclicn Z<,'itungen, 
daíi Nikolaus Mkolajewitsch der .Jüngerc dem Sehiek- 
sal seiiies Vaters, d. h. dem Wahnsinn. veríallfu 
sei. '■ 

Das ist iu grolieu Zügen dio Pí'rsõnliehkcit des '"iJi- 
sischen Oberbefehlsliabers. Es ist dic Gi-.^taJt V-incs 
ünglücklichcn, eincs iuucrlich gebroehenen ^Manues. 
fler schou kiugst uicht mehr weifi, was <n- will und 
was cr kauu. Geleistct hat Xikokms Xikolajewitseh, 
abgeseheu vou seiuer Tciluahmc au dem türkisclKUi 
Kríege uichts. Iu der Ai-inec sclbsi ist c r wegeii sei- 
ner luuiieuselilicheii Ilái-te verliaíit; vou dem'russi- 
seheu Volk wiixl er ais der t)osi> Gcist des Zareu 
verwünsclit und sogar den (iT'olifürsreu ist ít wc- 
gen seiuer Düsterkeit entfrt nidct. Alie íürehtcn ihn, 
■weil er bei dem Zaren ali<'s crrcichen kann mui <ler 
Zar fürchtet ihn noch ain allermcisten. weil er dk- 
Energie, dio deiu Heri-st hcr absolut fclik, in ciiicin 
schádlich grolien Maíie besitzt. Eiu solcher Oberbe- 
fehlshaber kaiui sciiie Heere uicht zuní Sicge führeu, 
weil zum Siege mehr ais MeuschenhaB. gehort. 

Die Wahrheit bricht sich P.ahn. Wir er- 
hieheii heuto (Uc Xummer der Zeitung „A Xotieia" 
aus Recife vom 18. d. ^k, dic eiue líeihe f uuksprü- 
chc veroffeutlicht, die die Lage des Ivrieges in einem, 
gauz andereu Lichtc erscheinen lasscn, ais sie nach 
den hiesigeu teudenzi()sen Mittciluugeu, die iu ilircr 
Mehrzahl aus deu blõdesteu lIctzGreieu bcstehen, sich 
darbictet. Eiu Teil di(\ser'Xachrichten dcckt sich voll- 
koinmen mit deu vou mis empfang^enen direkteu Te- 
legrammen. Um aber unseren Lesem noekmals cin 
üí;ersichtliches Bikl über die Dinge zu geben. dic sich 
auf (leirL euroi)aischcn Kriegsschauplatz absiiielen. so- 
weit solches übcrhaupt augcntdicklich von hier aus 
mit dem >ratcriak wclehes uns zur Verfugung steht, 
míiglich isr. lasscn A\ir alie dicse Fuuksprüche liier 
lolgen; 

P, erliu, lõ. Es sind hier Xacln'iehtcu cingcnrof- 
Icn. die Ivcrichtcn, dali (lie iu Paris lcl)cndcii Deut- 
schcn von der Bev(")lkerung' mililiandek werdeu. >ie 
kouucu sich nieht mehr auf (k'n Stralicn seheu las- 
scn, mau gi'eltr sie latlicli an, bcwirft sie mit Steinen 
uud k.clãstigt sie aul alie mogliche "Wíüsc. Sogar Kin- 
d( r werdeu uicht geschout. Einige sind bereits an 
den Folgcn der Roheiteii gestorbcu. (Wir wundern 
uns über diesc ^'orkonuunissc gar uicht, sind sie doeh 
genau die Wiedcrholung derjeiiigcu vou 1870 -71 und 
des Betragens, das dic nach der Mcinuug_ ik'i' hie- 
sigeu Brasiliauer so lioch zivilisiertí'n Pariser noeh 
\-icle .lahrc nacli dem Kriege auf der Sti-alie geführt 
liabcn. Uns selbst ist iin Jahre 1876 auí deni Boule- 
vard des Italicüis eine kleine Szienc passiert, die, winui 
sie aucli in kciiH> Schlag^rei ausartete, doeh (úiie eben- 
so grolie Põbelei vmd Verlctzuug des Ansiaudsgíífühls 
darstelite. Friedlich gingeii wii' mit unserem A'atcr 
unseres "\A'eges, uns iu leiseni Tone, natürliek in un- 
serei' Muttersi)rache- deutscli unterhaltend. Da wur- 
deu wir von einem Maune., der uns (úiie Zeitlang l)c- 
rc.its von Sehaufcnster '/ai Schau.fenster verfolgt hatie, 
[)l()tzlicli unt groben Schimiifworteu traktiert, unler 
(kmeu dií' daiuals st-hr im Seliwang befiudliche Bc- 
zi iehnung ,,sal pmssieii" noch das gelindeste war. 
Der unzivilisicrte Franzose war sehr verwirrt, ais 
wii- ihm iu seiuer .Muttí'rs])rache iu der gleicheii Tou; 
ai'i antworteten, in der cr uns angeredet hatte, und 
ais wir uns daraut an <'ineu Schuizniann wendeteu, 
ergiilf er das Haseniianier. Das war dainals õ .Jahre 
nach. dem Kri(?ge, in der Zeit des ticlsten I-i-iedcns, 
seit dem habeu die Fi-auzoseii leider uichts gelernt 
vuul uichts vergesstm, wi(v wir seit Beginu des Krie- 
ges oft benierki liabeji. Die liiesige laudessi)rachliche 
Presse solhe etwas unparteiisclier sein und diesen 
Mittciluugeu der ,,Xotieia" ebeutalls di(^ wíuteste Ver- 
breitung gebcu, cbcnso wie beson(k>ríj einige grofiiere 

hiesige Zeitungeu mit walirer Wollust alies in mog- 
lichst<>r Ausführlichkeit verbreiteu, Avas ihncn über 
angeblicíheu A'audalismus der Deutscken keute vou 
der I^oudoner und dei' Ilavas-Tclegi-aplienagcntur ge- 
meldet wird.) 

Berlin, lõ. Die englisclieii und Iranzasiselum 
Kriegsschiffe, welclic auf uusere Ilandclssehiffe .lagd 
machen, habeu den Verkehr mit Brasilien imd Ar- 
geuVinicn in emi>findlieher Weise gestort uud beson- 
ders aueh. deu Exj)orr von Ivaffce, Tabak und Kakao 
aus Brasilien verkindcrt, für wclclu' Artikel Deutseh- 
land dei- groíite ,\bnchuier ist. 

Iv o n s t a n t i n o p e l, 15. Das Parlament bewillig- 
te einen \veirer(ui Kriegskredit von 78 Milliouen. 

(Miristiania, 1.'). Hier liat eine grollc Sympa- 
thiekundgebuug für Dcutsqhland stattgefunden. Xach 
Abhakung einer \'crsammhuig wurde dem Ivaiser Wil- 
líelm II. eine Zustimuumgsadresse zu seiuer Hakuiig 
Übersaudt und bemerkt, dali es einen Beweis unge- 
heurer Feigheit darstellc, daíi vier Xationen über. eine 
eiiizige Icdigliqh aus Jlali und Ilaudelsneid lu>rfie- 
leii. Di(> Zustimmuugsadresse- sehlielit mit folgciiden 
Worteii: Die Xorwegxn- wünschen ihren íllutsverwand- 
teu d(!U Sicg und empfangeu alie Xachriclitcn über 
dic Erfoige der DeutsQhen mit uneudlicheui Jubel. 

Brüssei, 15. Ks' wird bestaiigt, dali dic durch 
Belgien und ku.\cml)urg vorgedrungenen .Vrmeen sich 
bereits vereinigt-habeu. Man versichert, daíi Deutsch- 
('and sehon eine Million Soldaten iu Belgien kabe. 

P c t e r s b u r g. '15. Es li.ulit, dali der Zar eine I'ro- 
klamaiion aii das ^'olk gericht^t habe, in w<'lchcr 
cr alie auífordei-|e, ihm beim Kriege zu ludfen. 

l'c|ersbnrg, 15. Der Legationsrat der hiesigeu 
dcutselicu r)Otsch,alt wurde in ganz geinciner Weise 
cimoidei. Dic Püliz(,'i, dic das Verlirecheu hatte ver- 
liindcrn koiuien. ist gar nieht eingeschritteu. (Was 
sagcn mm die hi<'sigen Fveuude der Verbündeten zu 
dicPínu hohcu Grude von Ziviüsatiou uud .\chtung 
vor tlem Volken-echt ?) 

Pctersburg, 15. Der Zar verlegte seine- Resi- 
(leiiz nach Moskau. weil dic dinitsclie Flotte Peterhuf 
und -^Zarshojc-Selo bcdrohre. (Seitdcm soll cr wifder 
nach Pctersburg zurückgckehri sein uud sich sogar 
nach dem Kriegsschau|)latze begebeii habeu. Das letz- 
r,ii(> isi natürlieh für Lcutc, dic Bcscheid wissen, aus- 
geschlosscm. dazu ist, abgcsehen von dem unmilitiiri- 
schen Charakter von Xikolaus Ik, die Xihüistenfurcht 
zu giOli.) 

Paris, 15. Dic Xaclu-ieht von einem auí dim dent- 
^('!lcn Ixronprinzeu vcrsuehteu Attcutat wird Iwstíi- 
tigt. Der Thron<>rbc ist nur kdcht verwuudet wordcn. 
(I)i(se Xaehriehi sehciiu mit dem andereu Scliwin- 
d(.k (k>r die toiliehc \'erwundung des Kronprinz,en 
niekleie, idenriseh zu sein. Wir wisseii jetzt aus deut- 
scheu Tek'grammen, dali Kroui)rinz l<Yiedi-ich Wil- 
helm sieh wohlbehalten an der Spitzi; der in Fl'ank- 
rcieh vordringcnden Hceresaíiteilung befiudct. 

Paris. 15. Der hiesige italicuischc Botscliaftcr er- 
kkirte, dali Italicn mitcr allen Uinstanden seiue Xeu- 
tralilat bcwahriMi werdc. 

M a d r i d, 15. Hier eingctroífvnc Xaehrieiuen mcl- 
<lcn. dal.! kütrich èins(!hli<>lilich aller Foils im Bcsitz 
der D(,'ntscheu ist. Dic Ik-lgier wurdi-n uaeh groí.k'n 
Verlustei vou den üfern d(>r Maas vertriebeu. E.lsali 
ist vollstâiidig vou deu Franzoseu gw-iuunt. Die Rus- 
seu haben dk' deutsclie Greuzc noeh nieht überschrit- 
teu. 

;Madrid, 15. Es wird kategorisqh demcntirrt,' «kdi 
die Gattiii des argentinischen Gesandteu iu Frank- 
furt a. Ak von den deutscheu Belkirdcu zurückgeluil- 
tcii wird. Die Daiiie wohut dort ruhig iu einem Ho- 
tel uuíl kauu noch uicht abreisen. wêil es infolge der 
Militartransporte keine Züge gibt. ■— Aus Cadiz wird 
mitgeteilt, daíi zwci englisclic Kreuzer iu Gibraltar 
eiu dcutselies Sehiff mit Waffeu und Muuition eiu- 
schleppten. 

P e t e.r s I) u r g, 17. Eiu deutseher Kreuzer zersior- 
te den Leuchtturm vou Kotka in Finnland. 

Rom, 17. Zwischen Berlin und deu Sehlaehtfel- 
dern au der franzosiseh-belg-ischcn (íreiize verkehreu 
zahlrciche Proviautzüge. w<'lelic besondei-s Flciseh 
trausportieren. Di{' Püuktlichkcit und Schnelligkeit. 
mit wclclier dif; A'erpHegung von .Meusch und Tier 
von stattei! geht. erregt Ik'wuuderuug. 

Xew York, 17. Die Regicrung der V(H-einigren 
Sraateu offeriertc der Hanibm-g-Amcrika-I.iiüe '20 Mil- 
liouen Dollars 1'ür mehrere ihrer Handelsdain])fer, die 
angcublicklieh im Hafeu vou Xew York liegen. 

Paris, 17. Die hier eingetroffenen Nachriehícu 
über dio Sicgc der Díuitsclien in íaiitieh, Xamur, Xan- 
cy und Mühlhauseu haben allgeuieines Ersraunen her- 
vorgtTufeu mu! einen lahmenden Sehreckeu verur- 
sacíit. 1'rotz,dem die Regiei-ung dic Xachrichten von 

■den erlittcncu Xiederlageu zu untcrdrücken sucht, be- 
statigen dic durch privatc, drahtlose M(ddungeu eiii- 
gekaufenen Kiuzclheiten doeh deu vollstaudigen Sieg 
der (leutschcn Heere. 

Madrid, 17. Eiu Journalist, dem es gelang, die 
Peisc vou Paris uaeh hier zu niaehcn, tcilr uút, dali 
sich ;in der franzosiscli-belgischcu (irenze viertau- 
seud íranzosisclie I^Yeudenmíidehen im grõliteii Elend 
liefindcn, von deiuMi vicie versuehcu uaeh líarceloua 
uud von da. weiter nach Südainerika zu rcisen. 

Madrid, 17. Xaehriclitcn aus offizicller Quellc be- 
sagcii, daíi die Verbündclen in der schou vor eini- 
ge"u Tagen angezeigten Sehlaeht zwischen lÁittich imd 
Xamur vollstãndig gesehiagen wurden. Der Sicg der 
dcutschen Truppeu war eiu vollstandiger. Die Ver- 
bündeten verliei3eu das Sehlaohtfeld in wikku- Fluchf. 

Ma<lrid, 17. In Ruíilaud ist die soziale Revohi- 
tion ausg'ebrochen. Dio Lnp'" der russiseheu Regit'- 
rung wird ais sehr schwierig bcz-,ciehnet. Dio Xaeh- 
ric.ht. dali dic Familie des Zaren die Stadt verlas- 
S(m hat, wird bestatigt. Xitmiand weil.i, wohin sic 
gereist ist. .Man spricht da von, dali russisehe Geiie- 
ralc uud audere hochgestellte Ofíiziei-e, die iu dic 
Rcvolution verwi-ekelt sein solleu, ins Gcfangiiis ge- 
steekt wurden. (Da wird der vou einem Teil der hio- 
.sigeu landcsspraehlichen Prcvsse so heiíi ei-sehnte und 
sogar teilweise schou graphisch dargcstellte líilmarseh 

der russisehen .Vrmec auf P>erlin wohl bis zum jüng- 
sicii Tage auígeschobeii w(>rden müssen.) 

íjí í|í » 

Xaehsieliend dic übrigcn wichtigstcu Xaehriehten: 

Ha.ag, ;iO. Ueber Am.sterdam wú-d aus Berlin ge- 
meldct, dali in der deutsclien Reielishauptstadt aus 
Ostiirenlieu und Posen tausende von Familieii eiu- 
trellcn. dic \'or der russiseheu InvasionsariuiH' fliehou. 

Osteiule, íil. Es sind berciis 50.000 .Mann eng-. 
lisehe Trui)])en gclandet, welclie die Ik-setznng der. 
Stadt durcli die Í3eutschen vcrhindem solleu. Starko 
Vcrsehanzmigcn wurden aufgcíührt uiul mit zahlrei- 
ehcn Kanoueu bestücki, welekc mit der sehweren Ar- 
tillcric der Pauzersclüffe, welehe der Stadt gegenülier 
posticrr sind, zusámmenarlieiten solleu. 

AnÍAverpeii, oO. Man berichtet offizielk dali aus, 
der (jcgend von ('outrai stai-ke deiitscluí Tiiqipen- 
koHrtigente per Eiscnbalui naeh dem Osten trãiispor- 
tiert wurden. Der Feind vei-lieíi im Xordeu die .Linie> 
Villeborde—Acrscli;)t, sowic die Provinz Antwerpou' 
und zog sich nach der Provinz Limburg zurück. Die. 
Lage der Verbündí-ten isi Vertraueu crweekend. (lu 
deu lalselien Vorspicgelungeu liegt System. Xaeh ,.-ug- 
lischen X^^achrichteu dnngen dic ik.isseu mit Eilzugs- 
gesehwiudigkeit in Deutschland eiu, folglieh muü die- 
ses seine Truppeu aus Frankreieh zurückzielien. Ditíi 
wahro Sachlage ist aber vou dieser ]ihantastischcu' 
sehr vcrschieden. Das Schicksal der franzosiscli-eng- 
lisch-belgischen Ariuee ist im Xordeu von PYankreich' 
bcsicgelt. Sie ist, wie wir gesteru iu eiiiein direktjuns 
zugegangenen Telegranuii beriehten konuteu, ini 
Zeutrum gesehiagen uud an den Flankcn'eingez\vaugT. 
Um nun <las Zugestandnis der Ohnmacht noch etwas 
liGrauszusehiebeii, werden alie inoglichen Dinge an 
den Haaren lierbeigrezogen, bis in Ávenigcn Tageu die 
Tatsache eiiigetreten seiii wird, daíi die doutsclieM 
Armceu vor Paiis ang-ekommen sein werden. Was 
wird mau dann wieder erfindeu?) 

Paris, liO. Die deutschon Truppeu <lriugen gegeu 
Arras im De])artement Pas de t alais vor, um die dort 
lagerndo Arniee der Verbündeten anzugreifen. .Dio 
Dcutseheii hoffen, in wenigen Tagen vor Paris zu 
sein. (Xkaeh andereu Nachrichteii sind di(? Deutscheu 
über Arras schou hiiiaus). 

Paris, 31. GesteYu Xachmittag inaehte eiu deut- 
sches FTugzeug eine liundreise über die Stadt umi 
warf zwei Boinben über das Militarhpspital, das in- 
desseu nieht beschadigt wurde. .Vus dem, Apparat wur- 
den Zettel herabgeworfen, a'if wek-hen gesehriebcu 
stand ,.IÍs bleibt Euch uichts weiter übrig, ais Eueh 
zu ergebeu, die Deutschon stehen vor den Toron vou 
Pai-is. Die Kommission der nationalen Verteidigung er- 
greift alie mogiichen Íílittel, um die Verteidiguife so 
gut wie es geht, einzurichteii. Sie hat groíÍ,o Dc- 
pots errichtet, wo Schlachtvieh und die iu)twendigen 
liebensmittel untergebracht sind, danüt eiue langi' Be- 
lageruug ausgehaltc-u werden kauu. (Die Gescliichte- 
mit dom BombftUAvnrf :.uf fins M'l't'irhnP])ital giaubeu 
wir uicht. Selbst weun ihneu das i-cuer uuter deu 
Xagelu breniit, kõnnen die Franzoseu die Goluissig- 
keit nieht lassou. Die Strafe dafü'- wird aber diesmal 
auch viel schwerei- stún) _ 

lYiris, íSl. Eiue .Uitoihmg von oOOO Franzoscn, 
'die sieh iu <'inem llehíilz gelagert hatten, übcrrasck- 
teii ÍO.OOO Deutsclie, wolclu! iu der Richtuug nacli 
^vícrville im De|)aricmeiu TiU Xord vorrückten. Die 
Deutscheu wurden iu der Flanke angegrilfcn tuid in 
grausamer Weise dezimiert. Die U eberlebcndeu flo- 
iieii eiligst uaeh Ikdgien. (???) 

k"aris. l-íl. Eine Vei-lügiing des Kricg'sminislers 
ruít die wehrfahigen jung(m I/eiuc des kihrgauues 
1914 zu deu Waffeu. Éiue aus Anrwerpen «'ingetrof- 
fene Meklung besagi. dali die Lage unverandcrt ist. 
Die Gegcnd in Belgien vou .\utweri)eu bis Dicsi wur- 
de von'(kMi (leutseiien Truppeu vollstãndig vcrlasscn. 
In die Cíegeu.d von Turuhout (nordòsvlich von Antwer- 
])en) shuf die Deutscheu iiicíu weiter eingcrirunucn. 
Die Stadv kowen (Louvaiu) ist vollstãndig zerstürt. 
Dic Bibliotliek isc ein Aschcnhaulen. (Seit mehreren 
Tageu wird forvgesetzt von Paris und koiidoii von 
der Zerstòrung vou Loweii g(;sprochcu. Dics maehi 
uns dic ganzc Sachc vcrdaehtig, besoiuk-rs da lie 
Engliuider dabei furchtbar lief iui Schandpfuhl dci- 
Grausanikciten und Tvricgsreehtverleizmmcn hermn- 
AVÜhlten. quite engush (gauz ihrem ('haraktcr cntspre- 
elKuiü'). 

Londou, 30. Aus Osíende wiixl mitgeíeilt. dali dii-. 
Deutsehen iu Lihvni versidüode Bewohncr, da- 
1 uuter auch sieben (ieisílii-ho, erschossen. Uuter 
dieseu befand sich auch der Vizcdirektor der Uni ver- 
sitât, ]Monsignor '(■oenertz. Dio- ganze" arbeitsffdiigc 
Bevõlkeruug wurdo nach Deutschland geschickt, mu 
bei den EriitearViciten zu holfeu. (Wie soll mau nun 
von Osteude aus so otAvas mittoilen koiiiu.Mi, da. tloch 
die íleutschen Truppeu dicht davor sind. eiin Eür- 
ger crschos.son wurden. so haben sie sjeher tlic. 
Ivriegsgesctze A'erletzt. Einstweilen giaubeu wir deu 
ganzeu Blodsinn. der über Lowen vorbifitet wird, 
nieht uud halton ihn nur für ein (Hied in dor Ketto 
der Ung-eheuerlichkoiteu, dic von I']ngland aus ver- 
breitet werden, mit dem besondercn Zweck. die A'olker 
der überseeischen Landcr, aus denen I-luglaiul durclv 
deutsche Intolligenz vordrangt wurde, geg.m Doutseh- 
land aufzuhetzen. Damit will mau seineu Absatz ver- 
gToliiern. Ein echt gentleinaulikes Kam])lmittcl, wie 
es nur F]nglander anweudeii koiinen. 

Londou, líO. Aus Pctersburg wird geuieldct. dal.\ 
dort eine offéutliche Zeii-luiung eròffnet Avordcn sei, 
luii dem russiseheu Soldaten, der ais Erstor Berlin' 
botreto, eiue grofe Praniic- auszus. Izon. Es seicn sehon 
inehrere Milliouen (?) Rubel gezeichnct worden. (Und 
wer diesc^ X''aehrii'ht glaubt, was zalilt der?) 
.. Londou, 30. Dio Zeitmigen verüffentlichcu dic 
]\roldung, daBi in Da.nzig grolie Panik !un-rsckt. weil 
die gTOlie russisehe Strcituiacht sich d. r Stadt naliert. 

Londou, 30. In der Gity zirkuliert das Geriieht, 
dalit die deutscheu Truppeu B -i togue sur Mer liesotzt 
imd das Kabel zwischen diesèr franzosiS(;licn Stadt 
und Engiand zerstort haben. 
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T.ondoii, oO. Dic ,„neulf;c1io Tag-eszcUuiig-" in wr- 
lin oiuj)[ichli, íHc i" dciitsclu' Gci'a.n,^'("iisc]iaft geru- 
teiien russisclicn 0,fl'izici-c ge^i.'ii cli' elireiiwórtliylic 
:Vcv])flic]iliiiifí', au -(üeseni Kric^' jiiflir molii- iciízii- 
]iehuieii, nicht zu ciitlasson, soiKlcrn sic ais Gciselu 
fcstziilialten uiul zii trscliieücn. weiin dic Kosakcii 
fortfahvc]!, iii dou vou íIhkmi lu-iingcsucliti'ii dcutscheii 
ürtscliaftcu S(>lireckoiistaten z\i verüboii. 

1,0 11 do 11, BI. „I)aily Kxprcli" iiieldet, daü dic ilciif- 
sicli 'Ainifiis iiiUiort. (Ainicns licg-t 
luiíí-ídalif ^(K) Kiloiiiorcr vou Paris 

.sciic Kavalieric 
in der I,urtliui( 
cntfcrnt.) 

r, o 1) (! o 11, :')1. 
sclicu hfstaudit 

reileu luit, dali die 
Hussen uiid Otisier- 
Eiuc ?*rilliou Meu- 

])]<' R.nsscu on-eich- 
dicscf Ar|- vou f.oii- 
dcn' \'('rbüudet('ii -/.u 

Husscii fiucn Sicg" erfochten 

.Daily Mail" tcilt mil. daR dic l)i'iit- 
vorriickeii uiid dal,), dio Fraii/joscii 

uiir iiocli. dic Mofriiuiig" liabeii, daíJi dií' fraiizosische 
Hcercsableiluiig, die untei' (íciioral Pau opericrt, deu 
Eisal.!. (•ii'('iclicii wird. (Wit' bcrciis vor uiclirci'on Ta- 
í;'cu aiutlicli bcrichtct \vui;de, gibt cs kciiieii Iraiizo- 
sisclicn Soldatcii ilieiu' iiii Klsaí'. Dic. lloflnuiig-, die 
,,Daily Mail" dcii Frauz,oseii niaclii. síclit aiso aiiX 
s(>lir wackcligcn FülkMi.) 

Lo 11 d 011, :!1. Dic Z-eitiuigvii 
vSclilachi hei Lcnii)>'i-g z.wisclicii 
rcichcni iimiicr iiocli aiidaucrt. 
sf.licii bcliiid;'! sicli iiii K.aiiipf. 
teu groUc \'oitcíIc. (Tvlcgvaiiiuu^ 
dou i)llcgL'ii iuiiiK'1' Xicderhtgcii 
vcrschlcicni. Wciiii du 
haru*n. so wüi"dc das docli vou Loiidoii iiiit allcu 
Dctídls iii dic. "Wcli liiiiaus])0.saniit wcrdcu. Aucli das 
fort\valii'cii(lc Auízaliloii der iSíriíitkififtc iii die .Mil- 
lioneii liiiiein m-weckt Venlaclu.) 

I.oiidoii. :!1. Mau wcil.', dali es dcn .Japancrii ge- 
laiig, iii Kiautscliou Tnippeu zu laudeii. Sie bcrciteii 
jetzl eiiien Sturiu auF die Fe,stuug'eu vor, welclic sic 
iu (irei Tageii /u eroberu lioffeii. (Auch die Fassuug 
die.ses Tehígraiuius ist vín-daditig. Eíih; Ztútaiigabe 
für dic Ausluliruiig eiiies Stiiriues pflegt Ixn orusteii 
Hcerlülircrii iiichl gebraiuílilioli zu seiii. Wir werdeu 
dureli das geiiaue Vorliersageii der Zeit, die ziir sieg- 
]'e-ieheii Ausliiliruug v-íihís Stiu'ines noíAveiidig sciu_so)l, 
dazu veraiilalM, zu g'laabeu, daü dic-ganze Gcsehielirc 
iu das Ileieli der Kriegslabclii gchorí, besoiiders da 
Admirai Kamimiira «ieli auüierte, dal.) dixú .Moiiatc 
uotig seiii Aviirdeii, um die stark<'ii iMísIuiigswerke zu 
Fali zu briiigMMi. ^Vlír weií.;, ob es ilheiiiauí)! gcliiigr?) 

. L o 11 d o II,'BI. Xacli eiiicr Xew Yoi'ker Melduiig feli- 
leu vou der deutsclieu (íariiisoii vou Kiaurseliou seit 
24 Stundcii alie Xaclirielu.ui. Das Bombardemeut úer 
rraiiaiier .soi'í grol-ku) Scliadeii aiigerichtel lial)eu. 

Madi'id. BI. Mclirere liier eiiigelaufeiie -Privat- 
telcgramiiK^ bcrieliicii übcreiustimiiieud, dal.i. die deut- 
sclieu 'i'rui)|ieu die Belgier iiaeli inehrereii Kampfeu 
\(>ruiclileleu iiiid seil Freitag Abeiid die Stadt Aul- 
Averpen besetzl liabeii. (Zur P>est.atiguug dieser AbM- 
duiig Iclill jetzl iiur iioch eine Eíi^klaruiig der F"oreigu 
Oiricc iu Loudoii, daí.) diese P>es(>tzuiig" vou gar kei- 
iier lledenluiig soi. Daiiii koiuieii wir iiiit I>estiumit- 
beit sageii, dal.v Aut\ví.'ri)eu iiii P.esitz uusiírer 1apfc- 

iiiid dal.) wir 

Fnleiite stelkm. (Das sollte do<'li s'']iou aiii 27. Au- 
giist gesohelieu'.) 

P ceife, BO.- Das Cíüldgcid, das sicli auf dem 
dcitsclieu Daiiiiifer ,.Jilüc'her'' belaiid uud versehiiMle- 
ncii dGut.-^elieii, englisclicii uud fraiizosiselieu P)aíi- 
ken gelioi"te, wurde aiis L^aud gebradit. 

Bueuo-s Aires, BO. Dio italicuisclieii Dampler- 
gescllseliaftcii lial>eu hekauutgobeii lasseu, dal.'.^ sic 
trotz der groGcu (ScliwicrigkeitcMi, die der Scliifralrrt 
aus |d°'ii Krioge «nvacliseii, sich bemüheu werdeu, 
in dciu ^'c^kclu• niit Südacimika keiue g-rolieu ^'er- 
anderungcu cbitreteu zu lasscu. 

'i';isideuteu Poiuearc bckraf- 
. Die Regieruug i^rliel.i iioeli 

der Zigarctten 

DIVETTE 
(MISTURA) a 

Packetchen 300 Réis 

Inland. 

jiloizlic.he Piiekkelir des' 
rigte iiocli dicsü Meiuuii^ 
vor dor Kriegserklarung verschiedene audero \'ürbeii- 
guiig-smafircgelii. Alie diciistfi-eieu Oiriziere wurdeu 
'zu deu Waifeu oiuberufeu uud iu deu Bezirkskoui- 
uiandos lierrselile cim' auBcrgewoliiiliclie Tatigkcit. 
l^s gab k 
giuiciiter 

ist rcii T'ru])pcu 
crraugen.) 

M a d r i d. Bi. 
Tchínramui tcili 

"iueii lilaiizcudeu Sic, 

Palmas eiiigelaurciies 
Gouvcnieur vou líio 

Fiii aus i.as 
mil, dal.i dei 

do Oui-í) gegeii das liliigere VervveiltMi des Dauii)fers 
,,Kaiscr Wílliclm dei' Grolk-" voui Xorddeutseheu 
J.loyd iu der Miiudiiug dos Flusses iirotesrierte. Der- 
sclbc liat dori Kolileii eriigeiiouimeu uud sich lauger 
ntiíi-'elialteu. ais iiaeh dem Rcglemeiit statlliart isl. 
(Da isi vicllciclit wieder eiii Schwiiidcl der grol.V 
s])ri'elierisclieu Foreigii Office iu r.oüdoii aufgedeckt. 
Diese Herriii der ileere des AVeltalls teilte docli erst 
vor eiiiigeii Tageu urbi et orlii mil, daí.> dieser ais 
Jlillskreuzer armierte dcutselie Handelsdampfcr vou 
dem eiiglisclieii Kreuz.er ,,rfig'h Flyer" iu deu Gruiid 
gcl)olii't wurde. Dauii liieT) es iu eiueui auderen Te- 
legramii!, dal.) ,,Kaiser Wilhcbu der GroBc" vorher 
scíioii mídirert; engliselic Kriegsscliiffe zuiu Siukeii 
hraelite uud uuii sol! er iu J^as Palmas l\olileu g'e- 
iiouimcü liaberi. Da stimmt etwas uicht!) 

Petersb urg, BO. Dor russisclie Fiviaiizmiuister hat 
für dic gaiizc Dauer des ÍCriegcs deu Verkauf vou 
riraiiufwciu vcrboteii. 

Pctcrsburg, BO. Der ObLTbefchlsliaI)ei' dí>r russi- 
schcu Armee, Xikolaus Nikolajtímtsch, will festge- 
stellt liabeii, dali dio polnischeu Regimeiitor Oester- 
roiolis l)Mui-Diun-I\ugelii vcrweiuleii. Deshalb hat cr 
einc Proklainatioii erla.sseu (X. X. iirokianiiert iu der 
Ictzten Zeit selu- gerii I), <laÜ! er die gefangeiioa gali- 
zisohcn Poleu ais „geuielne \'orbrec]ier" behtmdeln' 
nnd sic iiach dou Krieg.sges<'tzoii liestrafeu (d. h. er- 
scliicí?,eu lasseii) werde. davou übor- 
zeugt, da£ Nikolaus Nikolajcwitscli selu AVort lialten 
wird uud da inõclitoii wii- bei deu profossioueUen Ver- 
tro^■tor dci' iMeiischenreohtí' aiitrageii, wiis éie, wolil 
.sagon weitieu, weiiu dor 1'ussischo Oborbefehlsliabor 
aiif Griiud dieser angeblichen Foststellung Jlassoner- 
soliioíJiiugou vorneliuiou lassou wíkL Weiiu sic dou 
Groüfürstou auch uur eiuigormaBeu koniitcu uud soi- 
iiGii zri bourteikni Avüí.iteu, daun würdeu sie schon 
jotzt dagegen iirotestiereu inüsseii, daB der Eussouzar 
cs wagd, eiiiem Pduthuud vou deu Qaalitatou seiuos 
^\'ttors deu Oborbofelü zu übfrlasseii). 

Petorshurg, BI. fu der Sehla<'Iit vou*Toiuaszow 
in (íalizien Jiahmou dic R\isscu deu Oesterreichoru 
tíiiie grüüe Au7>alil Ivanoueu uud Mascliiueiigewehre, 
sowio auch oiuige Fahuen. Auíierdcm ma,ohteu sie 
vielo Gcfaiigeue. Das r.lutba<l, das sie untor di'n Geg- 
norn aiiriclitoten, war uiig^dieuer, abor sio sell)st lialxín 
cbeufalls Loute vcrioreii. Dio Rnssen haboii jotzt dio 
Gegoiid vou Lcmbcrg besetzt uud bi-eiteii sich iu einer 
Liiiir zwischeii Karuiouka uud XMzaukowiec aus. (Wii' 
gebou obigos Telegramm goiiau wieder, um soino Un- 
geiiauigkciteii festzustelleu, die sofort erkeuuoii las- 
.seii, daíòi cs crfuudeu. uud zwar schr sclileelit erfuudeii 
ist. Was heilit das, eiiie Aiizahl Kaiioiien uud oiuige 
F'ahueu,? - d'auu weitcr da-í Illutbad iiiiter deu 
Oestorreiciierii war groíi uud die Russcii liabeii aueli 
Lcuto verloreu. Der Krfiuder dieser Xaeliricht ist im 
Telogrammschwiiidel iu Ivriegszeiteii iiooli nicht ge- 
übt, allcrdings liier zu Liuide fiiidet aucli so etwas 
iu gowisseii Kreiseii, ()llaubig(> uud das ist ja dio liauiit- 
saclic. \ac]i alleii bishcrigeii Nachrielitcu glauboii wir, 
dal.' die líusseu sowoh.1 über dic dcutselie Grreuze iu 
OstprcuDoii eiiigefalleu, ais auch iu Galizieu sind. 
.lliro Frfolge siiid iiidesseu wolil iiieht selir groB- uiiddio 
ungouaucn Augabeii, flie fortwahreiid sowohl vou Pe- 
tersburg ais aiicdi vou Ijondon Iu dio Weh gosotzt 

F, i 11 -I ubilaum der A rboit. X^ielus beríutct uns 
mrhr Geimgluung, ais-iiboj' Firíolge deutsclier A rboit 
uud doutschou Screbeus in uusorer neuou Heimat be- 
rieht(!U zu kíninon. Fls ist boroits zur Traditioii uii- 
seres P>lattGS gwvordoii, im bosoudereu die Juliilaen 
doutsclier gí>werblicher Betricl)e zu registrieren uud 
dio Gologenlieit wahrzuuehmoii, iiuserc Hochachtuiig 
deu uutornchmendoii uud tatkraftigon Laudslouteu 
auszudriickeu, dio, maiiciimal uuter deu grolMen 
Schwierigkeiton, sioli aus kleiiieu Anfaugen cmpor;- 
arbeitotou und dauii uach oinom odoi' zwei Dezeimieu 
odor oiuom Viertol,jahrhiuidorr mit Befriedigtuig aul' 
dou "Werdegaiig ihror riitei-nehmcn zurückblicken 
kõuiieii. 

Kin solohes Arboitsjubilauiii begelit heute uiiser al- 
ter geschatzter Fi'euud Flerr F\ Haueko, der hit!r vor 
z.M-ei Dozoiiiiieu soiiio selbstiiudige gewerbliclie Lauf- 
balui begauii. Mit sehr boschraukten :Mittelu und iu 
i'echt kritischoi' Zeit etablierto sich llerr Maucke ais 
Bauspeiigler. Deu Kojif voli -gutor Ideou uud mit 
einom luoht gewõludicheu Foiid vou Fachkeiiiituis- 
seu ausgeriistct, giiig Herr Haucke aus Work. Es 
war daiiials iu São F'aulo iiocli recht weuig Yerstaiid- 
nis für arcliitektoiiische I5autou uud noch weuiger 
für modorno Dachkonstruktionon vórhanden und es 
kosteto dem juiigoii Aufangor viele Mühe, sich uud 
seiu Ivõimen durchzusetzeu. Tiides golaiig es ihm <loch 
bald, so viel Bosiolluiigou zu erhalteii, daB or zwei 
und spiitcj' (Irei .\rbeiter eiustellou konut(\ Seiue ge- 
diegeiio .Vrbeit faiid boi líauherreu uud -Uut(M'ueh- 
meru uacli wonigeii .lahreu ^•ebührende AVilrdigvuig 
und dic .Vuftrage flossou iluu iiiimer reielilicher zu, 
so dal.> or seiiieii Betrieb vergroíierii inuOt(\ lleuto 
steht cr musterhaft uud tonaiigebeiid (Ia, uud das 
Etablissemeiit des Herrn Haucke nimnit iu uusorer 
Ffauptstadt. wciiii nicht iu g-anz Brasilieii eiiíschie- 
deu dou ersteii Raiig iu der Braiiche oiii. 

líerr Haueko maclite zu seiiier Spezialitili dic Oriia- 
nieTitenstauzeroi. ívr schaffto uach und naeh die bo- 
steii und Icistuugsfahigstoii .Mascliineu au uud heute 
ist er iu der Uigc, jedwede Arbeit iu Iviipíer und 
Ziiik auszuführeu. Seiiiíj Htaiizcroi isi die ersto uud 
eiiizige in Brásilieu uud dereu Erzeugnisse seliuuik- 
ken hunderte der griilJteii uud stilvollsten (jJebüude 
uicht niir iu der flauptstadt, sondorn im gauy.on Staa- 
te. .\us dor kleinc.u Werkstatr ist eiiie Fabrik gowor- 
doii, eine FaVnik, die gaiiz- frcrvorrageudt^s leistoi und 
sich, gftrost deu r.uiomniiertesicn ihror Art in Dcutsch- 
land au dio Soite stellon kaiiii. Auf der Laiidesaus- 
stellung in Rio (1908) wurde ihr auBor einei golde- 
nou auch noch oiue silberue Medaille zuerkaniif. 

Trotz seiner groficn Erfolge ist ílerr líaucke dcr- 
solk> finfaoho Alaiin gobliobcii. der er ais Anlanger 
war. Seinoii Arlwitoru ist er uiohr Freund uud Ivolle- 
go ais Prinzipal. Eiiiigí» seinor .Arboiter siiid noch 
heute bei ihm tatig. Das beweist mehr ais alies aii- 
de]'t\ iu einem wio freundschaftlichen Verhãltiiis llerr 
Hauck(! zu soiuon Ijcuten stoht. Gosollsohaftlich ist 
Hori' Haueko goradozu eino Poi-le. Soin unverwüst- 
lichor Humor ini Vei-eiu mit gemütliclier Scldaglertig- 
keit und rrwüchsigkeit maoluai ihn übcrall zu eiiiein 
geru ge,sclioneu Ga^st, dom mau iiiomals bò>sc, sein 
kaiiii, auch wonu or mauchinal etwas derb wird. F>r 
ist eiu deutscher Afann vou ochtem Schrot und Kom, 
oiuer vou jenen,. mit de.neii zu verkehroii <.'iu wah- 
rei' Genuli ist. 

AVir sprechon Herrn Haueko zu seinem Go.werbo- 
jubilaum un.sero herzlichen Glückwünsche aus. Miige 
sein Uiiteniohmou auch fernerliiu wachsen, blüiien 
und gedeilieii. 

AVeitero AVo h 11 ii tig-k e i t. Iu Gramniinlui. liei 
Limeira habon die Doutscheu und Doutschbrasilianer 

vcuie offiziellc Mobilmaelriiig; ab"r di" .1?^- 
dugen allc uach der (iroiizc. Vom 21). an 

waroii alie Eiseubahnbrüekcn uud sonstigo Kunstliau- 
ten militarisch bowa<.'ht; mau lürehtet<'- Attentate der 
Sozialisteii. Die Zeitungcn iu jeiien Tageu sagteii 
niehts vou aliou dio^sen AlaiBuahmen; sie behaupto- 
tcji lediglich, daii Frankreioh mit B.egeistenuig .jedo 
MaB.iiahme der Kegicrung, und sei es auch die schwer- 
símiorten. 

F]s ist intorossíuit zu eríahren, dali brankroich vor 
der Verofleutliehung des Mol)ilmaelmugsb:'fehls seiue 
líogimoiiter nach der Greuzo g.^^sehickt hat, denn da- 
diu'ch wird die 15ehauptung widerlogt, daB> Frani;.- 
rcioh !)is zur letztou Stunde für die Erhaltuug dos 
Friodons wirkto. Die Haltuug der Republik war viol- 
inehr dor dos Zareurciehos ahnlich, dessen Hori-seher 
auch noch vom Frioden sprach, wáhrend seiue Sol- 
dateu schon über die ostpreufjischc Greuze mar- 
.'^chierte. 

Eiu e b r a s i 1 i a n i s e li o Zeit u n g ii b c r d e u 
Fali liírwcn. Die ,.;Gapitar' sciu'cibt iu ihrrr ge- 
strigen Nummor ülx;r deu Fali Lõwen, über ^ deu 
sehou soviel AVoishoit vorza-pft wordeu ist, daii uian 
über ihu schon niehts mehr loseu mag, die selir zu- 
ti-effenden Woi-ro: „'\Vas wisson wir lx'stimmtos üIxt 
Lowcn? Die Depeschcn, die über die Earbarontat ive- 
riohtcn, kommon aus vordãchtigvr Quelle. Sollto L»")- 
weu vielleicht Widerstand g^eleistot haben? Iii diosem 
Fallo kountou dic Doutselien es jedeufalls uieht mit 
Zuckerboubons bombardieren oder mit Pai)ierkügel- 
chcn bowerfeu. AVollto ,<,^io Htadt sich \'i(dleieht uicht 
orüobon? Tu diesem F^allo ist <'s mõglich, dadi die 
Be.wohuer selbst Feuer au die Gebiiudc legteii. ihre 
Monumento z^erstorton und ihre Kunstwerke veriiicdi- 
te-teu, dtimit sie dem Feind nicht in di(> Haude falleii. 
Odor wer avoíB, ob in Lowen sich ui(^ht dasselbo wie- 
derholto, Avas im Jaliro 1870 in vielen franzõsisehcn 
fctadteu geschah, dali die deutschen Soldaton bei dem 
luumarsch vou Ziviliston Vieschossen wurdeu. Weiin 
dieses geschah, dann hatteu die, .Deutschen das Recht. 
dio Stadr iu Brand zu stezen, um die Bewohiior <leui 
Sieger zu unterwerfon." Das sind sehr vorstandige 
Worte, aber geradí^ deshalb sind sie schr sciteu: dio 
meisten unserer landessprachlichen Kollegen schwo- 
reii auf das Telegramm der Foreigii OfCice und für vsio 
ist es Dogma, tíaB Línvoii vou den Deutsclieu aus pu- 
ror Bratalitiit niedergebrannt wurde. 

F i r m e n a 11 d o r u n g. Mit heutigem lagc tritl dic 
alto nnd hochang'eschcue Casa .\ 11 ema. das be- 
deuteudste 'Wareiihaus hi I5rasilieu. iu eine iicue Pha.- 
.s(>. lufolge des .Xblaufes des Kontraktes der Firma 
Wauner \t Co. sowio .Vustrictcs des'Hcn'ii^ Fri(;drich 
Ahlleld ist oiue iioue Gesellscliaft uuter uer Firma 
Wagner, Sehadlich, Co. mit derselbcn l>e- 
zeieliuung Casa Alleinã uud mil FclM^rnaluiie dersámi- 
licheii .\kriv(ui und PassiviMi ciiiscliliiM-Hicli der lilia- 
Icn in Santos, ('ainpinas. Ribeirão Preto uud .lahu 
gcbildet wordeu. Die iieuc Firma sctzt sich zusamnieii 
aus diMi llerrcii Friedrieh A\'aguer und .Max Seh-adlieh 
ais solidarisehe Teilhabcr und dcn Ilcrrcu Daniel, 
;Vdülf, ircrmaiin mui Traugort lioydeiircich, .\la.\ Eu- 
gelhardt uud .loao riumii ais Komiuanditisti'n. Deu 
'Herreii Charles Obcrt und Paul Bauer wmxlc Prokura 
crteih und üleicliz/.Mtig letztcrcm die f.citung der Saii- 
tüs-liliale Vilienrageu. Müge dic iiciic Firma uieht 
miiider erfolgrcich siMii wio die altc. 

Zur Papstwahl. Gostem tratou iu Rom dic Kar- 
diniile im Konklavo zusamiuen, um aus ihrer Mitte 
"ini ueueu Pajist zu wahlen. Wie laiige diese \\:dil- 
versanunhmg daucru wird, ist nicht yüraüszusa^'cu; 
die Walil kaun in oin paar Tageu zii Stiuido koiumcn, 
s-ie kaun abor auch eino ganzó Woehe odor 
zwei Wochon in AnS;pn.xeh jiehineu. Der Papst 

Nicht des Preises we^en, sondem 

well sie wirksam ist 

wird dic 

Emulsão de Scott 

überall von den medizinischen Au- 
•storitâten bcvorzugt. Die Nach- 

ahmungen sind tcurer, kosten sie, 
was sie wüllen. 

muí?> 

von zwei Drittelu des Kardinolkollog-iums gewiildt 
soin; wenn auch um- eine einzige Stinune an den-zwei 
Drittóln fohlt, so mul-ii dor Wahlgang wiodorholt wer 
den, 
erfolgt 
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iu_ Toronto iu Ivanada natürlioh vou Einfluli sind. 
Die f/ight and Power beroclmet ilu'o Preiso nach hie- 
siger Landesnninzo, al.so haijen ihre hio.^^igeii Abnoh- 
mer absolut niehts mit dor Kursdifferouz zu tun und 
ist die Borechnuug einer soleheu nielus weitor ais 
eiu grober ]\liíibrauch, don das Publikiim nicht olmc 
woiteros hinzmichmcn braucht. Di(> lãght aiid Power 
hat hior .sich gewohnlich ais amerikanisehe (iesell- 
ehait aulgospiolt, fvaiiada. ist abor onglischos Domi- 

nium, will sie vielloielit siehdi'ngeschaftlieheu Prakti- 
Iceii der Englauder, dic mau uur ais Piratorio bozeich- 
nen kanii, anschlielien ? Die hiesigo .Munizipalkam- 
mer sollte eiu wachsames Augc^ auf diese Uebergriffo 
haben. Das Publikum Avird bereits g'enug von dieser 
Gesellsehalt geschropft und es ist Zeit, dali deu ka- 
nadischen Horrsclialteu eiu bischen mehr auf dic 
Finger gesehen wird. Wir sind fest überzcugt, dali 
ITerr Dr. Washington Luis, wenn ihm diese ueiiesten 
rebergriffo bekannt werden, die notigen Seliritto tun 
wird, um dieser AMllkür ein Eude zu machen. Dor 
Staat São Paulo ist kein F'eld für IMraterie. 

P a ]> i c r r c s r c. \\'ir machen iiochmaís darauf auT- 
merksauí, daB Zeituugs])a]ticr uud Pai^icrrestc einc 
willkonimcno Ctabe zur Vergi'(")Bí'rung des Fbitorsfüt- 
ziuig.slouds für dio Familieii der Roservisteu bildeii." 
llerr'Giistav Eiioblaueli, in Firma Rieekmanu A Co., 
Rua P>oa A'ista 42, hat es uoernanuníMi, (i'ie A'er'Wor- 
niiig zu Dcsorgen uud isi gorii ■|>ercit, sowohl das Pa- 
pier auzuuehinen, ais.auch auí .Viinieldiiiig es ablio- 
Icu zu lasseii. 

Internationale Buoh- .Musikaiieii- und 
Tvunsthaudluug in Rio do .J a u c i r j. llorr 
A. Gibsoue, Inhaber dieses Geschafts teilt dureh Zii-- 
kular mit, dali or soino Gescluift.si'ãume in das ihm 
vom A^orstand 'dos Doutsehen Musikvoreins gütigíít 
zur Verfügungtgcstellt<' Loka] in der Jlua dos Andra- 
das oi), 1, Stock, Ecke Rua Alfaudega, Rio de Ja- 
neiro. verlegt hat, wo or tãglich von 4'2 bis (i I!hr 
imehmittag-s anzutreffen ist. 

ebenfalls für dio Rosorvistenfaniilion gvsanunell. \A ir 
gobon das. vorlauíige R(>sultat der Samiíiluiig nach- 
stehend wieder. Das (}(>ld \\'nrd(! uns zur Einfüguug 
in den sich boi ims teríiits bofindlichcn Botrag gütigst 
übermittelt. F]s haben beigosteuert: Otto CrraiJínibraad 
lOSOOO, Frau Carolino Grapenl)raad õiíOOO, Heimich 
Stahlborg lOSOOO, Frau Eliso Stahlberg 5!^000, Witwo 
Ciatharina Stahll.)erg 1().?000, (Uiristian Ladovig lOSOOO, 
Philipp Bürger lO-SOOO, Martin .Vsbalir õ-SOOO, Frau 
Carolino Asbahr õ$000, Christian Grovo rj.^OOO, F'rau 
01ym])ia Grovo õ-üíOOO, Hei'maun Greve õ-^OOO, .losé 
Sillmann 51000, Gajrlos Voig-t, õSOOO. ."Wilhelm Schnorr 
l-SOOO, zusaimueu OG-SOOO. 

Dio Kohrsoito dor Meda i lie. Vor mchreren 
Tag^on veroffentlichten. wir Tlio l^rzahlung einer bra- 
silianischou Daine, die. sich iu den letztou Tageu vor 

bis das richtigo Resulrat sich ergibt. Dio Wahl 
dor Ilegel nacli in schriftlicher Abstimmnng 

auf versiegeltou, mi.t verstelltor Haudselu-ift ge- 
pchriebenen Stiunnzcttelii. Die Wahlpnifung go- 
schioht taglioh zwoiinal, morgens und nachnnttags, in 
einer dazu horgeiiclitoton Ivaiwlle. Das ganze konipli- 
ziorte Zoixímoniell der Siimmabgab(> und AA ahlprü- 
fung verlangsamt don Gaug dos Wahlgoschiiftes und 
es wilre nur oin Zufall, wenn die ^Valü sohnell zu 
Stande kãmo. -- Dio Kombination der italioiiischeii 
Zoitungou dio. l'apstwahl botreífend verdieneu keiue 
besondoro lloachtung. Sehr oft ist aus dom Konklavo 
schon ein Mann ais Papst hervoi-gogíuigen, an den 
Aorher auch tüo ain bestou informiorten Zeituiigen 
nicht godacht liatton, und dasselbo kami sich auch 
jotzT wiodcrholcn, sodaC es ais 
erschoint, oiuige Kardinãlo 
roich zu bozeichnon. 

Die Fanatikorbow 
dosintcrvontion. Dio 
wegung wird jetzt, mío es seheint,, vou oinem auderen 
CTCSiclhspunkte aus botrachtet. Bisher hat mau nur vou 
der Unterdrückmig dieser Bewegung gesprochcn, jetzt 
gewinnt mau abor den Eindruek, ais ob sie uud ihre 
Ci-ründi.'. studiert würdoii. ,So hat der oatharinensor 
Jiuiidesdoputierto Celso Bayma sioh dahin ausge-spro- 
(•hen, dali die ,,Fauatiker" niidit auf joden T'all ais Bíiii- 
diton zu betrachtou seioii, denn sohr \'iele hãtton 
oinen besonderou Grund, wenn sio sich gegen die Aii- 
toritiit orhoben hatteu. Es handclt sich vielfaeh um 
Leuto, die seit Jalu'cu ein kloincs Stüek Laud naeh 
ihror Art bebauten uud dio den Fetzen devohit<'u Bo- 
dt ns ais ihren Grund u. ihr Eigoii bctraohtotcn. Die. 
[larauaonser Staatsre<;ionmí;' habe uun diese lilii- 

ISammlang 

für d..^ Angehõrigen der deutschea und õsterreichisch- 
unffarisch» Faniilien. 

iz überllüssig- 
ais be-sonders aussichts- 

ogung uud die Bun 
sogeiianiite F'a 11 atikorbc- 

dem Kriogsausbi'uoh iu Paris 
hatto in der franzõsischen Hauptstadt das direkto Ge- 
genteil vou dom l^nthusiasnuis wahrgenomnien, vou 
dem dio Havas-Telegranime soinerzeit so rühreude 

.letzt liegeu uiis die Erklã- 

befaud. Dio^V "Frau IBoAvoluior davou zu vcrstandigon. 
gaiiz einfaoh an a.ndoro vcrgebon uud das hab( 
Caboclos fxux-litbar aufgereizt. .AVí-uii nim di( 

die 
Rcgie- 

Schildorangen entwarfeu. 

hier zu ergotzcu, 
viele Siegesiiaclirichtoii 

tãglich 
werden, habon wohl mehr den Zweck, das P 

dessen (íoschmack os ist. 
der Drciverbaiidmãchte zu 

seu, gaiiz gleieh., ob sio wahr sind od 
mau .sicli iufolgedessen nur ciiiredcn 
verhaBteii Doutsehen, trotzdeni sie Brasilion niemals 
otwas bõses t.aten, vom Erdbodcu vcrtilgt W(>rdon. 
:\X'ir habon dafftr uur don V'ergicich, dadi der Moiid 
stets ruhig s(u'ues Wi'gcs zicht, aiieli wenn or augo- 
klãfft wird). 

BO. Zai' iS'ikola.\is Jl. lioB durch 

rungeu emiger Pa.ssagiore des holláiidischeu Danij)- 
fors „Gelria'" vor, dio dií- Angabeu der íkasilianerin 
bestãtigen und orgáuzen. Von Paris erzãhleu dio Rei- 
soiiden, dafJ, gogen Endo Juli eiiuí ganz auüergewohu- 
licho Bcwegung horrsehte, und zwar war dieselbo 
horvorgegangoníluroh dio Siizialistcu, die ihre Kriegs- 
feindlichkeit zieudieh laut <an dí'n Tag legtoii. Die 
groíion. Eoulovards ma(diteu einen imponii-rendeii Ein- 

'I' nicht, weiin i druck; dio Polizei hatte alio Hilnde voll zu tuniund liefi 
kaun, da-Bi dic | nirgonds eino Cirupponbildung zu. Xichtsdestoweui- 

iblikum 
eh 
le- 

AV a s h i n g t o n. 
seiiieu Botschafter dem Prãsidenten dor Vereinigten 
Staateii vou iXoixlamerika seinmi Dauk für dic auge- 
))ofene Vermittiung zwischcii Rulila.iid und Deutsch- 
land aussprcehcii. Dicise A^u-mittlung kouiie <'r aber 
gegeuwãrtig leider nicht annehmeii. 

Xow York, .BO. Italion hat au der ostcrreicliisehen 
(.Ji^iiz»,' 800,000 Mann koiizontricn. liiucrlialb acht 
Tagon wird Italion sich au dic Seiti- der Tri|)lc 

' ger lieíien .sich die :5ozialisten nicht beirnni und üÍK-r- 
I o2] hõrte nian, auch wenn os Hiebo setzte uud wonu 
dio Leuto i-onnon inufiteu. Rufe wie: Es iebe der 

■ Frioden, e,s Itílje .dio Internationale usw. Es Wurdon 
I vielo Loutc v(M'haftot uud dic Poliam hatte viel zu 
' hõi*cu, besonders auch von deu .Vuslãudcrn, dio den 
Kampfider Friodensfrouude und dor Polizisteii luitau- 
sohou muBíoii. Aiu BO. .Juli, obwohl noch kein Kriog 
orklãi'! war, belegte dio Ro,gieruug alio \'orkohrsmit- 
tol mit Beschlagr, ani 2;). war das sãnitliche Gold aus 
dom Vorkehr zurüokgezogon woixien; das einzige, was 1 iieii, dor die 
num bekonunen konnte, waron õ-Fraukenstücke. .111( 
Zeitun.g'en versieherton, dali auf diploinatlschem We- 

rung dor ,,1'ajuitikerbewt'gung'" eiu für allc Mal oin 
Endo machen wolle, daiui unisse sie das Laud ihren 
früheron Bearbeitern wieder zurüekgclxjii uud ihueu 
auch dic recht.sgiltigen Besitztitel ausstellcii lassou, 
damit dio Lente ciuiual Vortraucn gcwiuiieu. ( elso 
Bayina glaubt, ,da(i die Buudosrogierung gaiiz Ik'- 
stimmt dio Iiitcrvcutioii dckrí^tioren iui<l daB G-cne- 
ral Setonibrino de Carvalho ihr Kommissar seiu wíitI. 

Froie Mãrkto. Dic Abhaltuiig des erstcu Ircien 
,M'arktes auf dom Largo (ioiierai Osorio war eiu voll- 
ler Erfolg. Es erschicncn soviel Ivãufor, daB .s.-hon 
vor elf Uhr alie aafgefahrcucn Warcii verkaiifl warcii 
— Am hãchsten Donnerstag wird auf di nisclbcn Platz 
^vieder freier ]\Iarkt abgehalteii und uachher werden 
auch an anderen Plãtzen soldic' Aíãrkte eiiigerichtet 
werden. 

i 11 k ü r d e i' Light aiid Power. Die Ilcrrcu 
Theodoro í^utz & (o. zeigton uns die Rcchuuug uud 
(^iiiltung ihi'es Verbrauehs au el<'ktrischer Kraft in 
der Zeit vom 1B. Juli bis 10. August. Die kaiiadische 
(íesellschaft erlanbte sich darin einen Ziischlag füi 
das Siiiken dos Ivurses von lõ d aul 12i o'd zu bercoh- 

Roeliuuug um I7.'s400 orholite. Dic ge- 
iiaiinte F"irma ist empõrt über diese Willkür uud wir 
sind os auch. Was habeii Avir hier in Brasilion mit 

auf dio \'errcchuimi!-ou der hiei g>e der drohonde Kriog beseitigt wa'rden konnte; ganz ,dem Kurs zu tun, der 
Paris war abor von dem Gegenteil überzeugt. Die ' ansãs.sigen Light and Power mit ilirein Hauj)tkoutor 
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Wir bitten unsero Leser dringend, mit der Sainm- 
lung fortzufahren, dainit die 
pflichtigen nicht in Not geraten. 
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